Donnerſtag, den 29, Juni (12. Juli) 1900. 


20. Jahrgang 


Rodzer Tageblalt 


Abonnements? 
in Lodz: Rö. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 


vr. Post: Kedackion und gzpebitien: 
Diielnas (Bahn) Straße Nr. 18. 
Telephon Nr. 302, 
Die Expedition ift tägkich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
— ——— ́ œꝗàüàòUäd . mn anna manner 


Inland, vierteljährlich Rs. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Por to. 
Ausland, vierteljährlich Rs. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto, 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Electrieitäts- und Kabelwerke A ug. Hüffer, | 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Jnſerſſon nfertionsgebühren: n: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, lin Inſeratenthelle g Kop. 
Auf der erſten Selte 10 Kop. Reclamen 18 Kop. pro Zelle. 
Sämmtliche Annoncen! Lee des In. und Auslandes nehmen für ung 
Aufträge entgegen. 
„  — —— 


Im Knaben⸗ u. 


Schüler⸗Garde⸗ 
2 G DZ. roben⸗Geſchäſt 
81318 5 25 bei Frau 
Sas 815808 
1 8 . MARI LIESÄ, 
Alalsız 2 El 5 
3 5 ei: 8 N * 
89 S Sie 18 8 8 iſt die größte Auswahl von 
äls 2 Si? 5 „ Bafchanzügen 
818 E RSS vorrüthig. 
= 89 8 8 . S. S. 8 5 Nawrot- Straße M 28 
5 3.31818. r 
2 8 
N eee 
2 81233 EEE . itt win, 
E 2 AE Pririkauer⸗Straßt Nr. 108, Haus des F. Ende, 


Electrische Licht- und Kraft- Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate, 
Sämmtliche elektr ehrt Bedar, F- Arti hel. 


neben Herrn Julius Heinzel. Krauke Züpne 
werden geheilt und plombirt. Schnellſte 
Ausführung künſtlicher Bühne ia Gold 
(ohne Gaumen) u. in Kaulſchuck. Für Arbei ⸗ 


e ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 


rere — —ͤ—ͤ— — — 


R illi. W 


2 Otoßer W 


955 der Salſon zurückgebllebener Waaren zu faſt halben, aber abſolut feſten 90 


Preifen 
Wollene Kleiderſtoffe Stetons nur prima Dunlität 8 Kop. & 
Batiſt breit 14 90 


N Seideuſtoffe zu Bluſen n.Inpons| Fontane 25 — 


HERMANN FRIEDMANN, ' 


113, Petrikauer⸗Str. 113. 


Billig. we Br Billig M 
DE IE FDE HEHE HKD IE IE — „u 


WEIT Die Ayothekerwanren-Handlung „ 


F. Raszkowski&cCo. 


69 Peirlkauer⸗Straße 60 
hält auf Lager in großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Verband Artikel. 
@pecial-Abtbeilung für in- und ausländiſche Parfümerien der reno mmirleſten Fabri'en 
Mäßige Preiſe. Belle Waare. 


Die Droguen- Handlung 


— von — 


M. MÜLLER 


Lodz, Petrikaner⸗ Straße 199 


empfiehlt ſümmtliche Oele und Filte für techn. und maſchinelle Zwecke, wir 


Mineralble, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
* in den vorzüg ichſten Qualitäten und zu billigſten Preifen. 


benfo halte ich mein rei aſſortirtes Lager in Apotheker⸗ und Drogu en⸗Waarin 
Alrurgiſche en einem ‚eichägten Publlkum beſtens Feen 5 8 


Dr. K, von Engel, Dr. 8. Gerschuni, 


Suuere und Kinder « 1 4 
Pen aus: Saß Be Krankheiten, Dr. ber Pariſer Un verft 
2.8 


eee 


121, Onartier 6 Innere und Kinder-Rrankbeiten, 
reppe. Ede Petrilauer» und Zielonaft. 1, Haus Wislickl, 
Empfangsſtunden: empfängt ar Sr Uhr Vormittags und von 


7. Uhr Nachmittags 


Ren] G. Jochfed, 
Petrllauer⸗Straße Nr. 59, Haus Warchiwker. 
Schar hafte Jähn: werden geheilt und plombir!, 
Künſtlicht Zähne ohne Gaumen. Arme um. 

entgeltlich von 9—10 Uhr Morgens. 


don 6—11 Vorm. und 3—5 Up: Nachmittags 
— 0000 


Dr, A, Poznaiski, 
empfängt Obren-, Rafen- und Hald-Rrante 
von 910 Vor- und 6-7 Uhr Nichm. Pilze 

baust Saß. Nr. 78, dat Mıyırs Wee 
— 


En — TEEB 2 


FE DE FEHEHEHEHE BEHE eee Seele 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, verbunden 
mit Spiegel: Bilder und Kunſthandlung 


R Lodz, Pefrikauer- J B E R G E R, Filiale ar 


Straße Nr. 149, Hbbwna)«5fe, Nr. 3. 


Einrahmung von Bildern, Kirchen / und Salon Arbeiten der neueſten 
* Art in eleganter fanberer Aus führung. Specialität s kaaſtlich In Seide gewedle, 
. ſowle Oeldrucbilder u. Oelgemälde aller Act als: Meligiöſe, Allerhöchſte Kaiſer⸗ 
Porträts, Landſchaften, Jagd u. Fruchtſtücke ele. 
Lager hochſeintr Bilderrahmen, eigenes Fabrikat, großes Lager von Gold- u. Polltur-Veiſtea. 

für Geſchenke geeignete Neuhelten als: Haußſegen, Wandſprüche, ſilber at und 


3 Spiegel in großer Auswahl, 
1 ö 

* goldene Hochheltskränze mit in Metall geprägten oder geſtickten Bibelſpellchta und Jaſchelf⸗ 
K 


ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hochtleganten Rahmen. 
Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Olaſer⸗Dlamanten. 


Deren ese eee eser ee 


Das Mode-Magazin „Felicya', 
Bielona Ur. 3 


euipfießlt garnlerte Damen- Hüte, ſowohl einfach: wie hocheleg ante nach Pariſer und Wiener Modell in 
ausgeführt, zu ſehr billigen Prelſen. Alle Beſtellungen und Aindernagen werden billig und ſchaell 
nach Wunſch ausgeführt. 


EDER EDER REITER REITER EIER WET IT 


1, ZLOTY.ULN 


Confiserie speciale, 


LOD, Petrikauerstr.31, Haus BERGER. 
empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. Z. Eihisch, 
Honig- und Kränter- Bonbons, (Miodowa-Ziolowe.) 


5 
T Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 
9 Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, 


Grosse Auswahl in Bonbonieren und Atrappen. 


en a TT — 


e 


S 


JAROSLAWER MAGASIN, | 
; 


j 7 Pecikaner-Strape 17 
a 


igen Unzuges ueranflalte ich einen großen Ausberkauf 
ſämmtlicher auf Lager befindlicher Artikel, 


Ro au ‚gang . * si Balten wu 


A. K ANT OR, 


Petrikauer⸗ Straße Nr. 16, Haus Rosen, 
empfiehlt dem geehrten Publikum fein beſt aſſortirtes Lager von 
Edelſtelnen, Biſouterlen und Rirgen in den neucſten Deſſins aus den erſten Fabriken, Uhren, 
Ketten, ſowle andere Gold» u. Silber⸗Sachen, Cigarren - u. Cigareiten⸗Etulb, Trauringe etc. etc. 
reellſter Bidlenung u. civiler Preiſe. 


unter Zuſicherung 


Brillanten und bunten 


Die Gymnaſtiſch-⸗Hygieniſche Anſtalt 
a . 
Surowiecki, 


Mitolejewate 22, 
heilt Rücgrat⸗Verkrümmungen und verfertigt Cor ⸗ 
fette und allerhand orthopädſſche Apparat. Schwe ⸗ 
biſche OGymnaſilk für Erwachsen und Kinder. 
Unterricht im Fechten und in der Athletik 


Nervenarzt 


Dr. B. Eliasberg 
Elektricität und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus ete. 

Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Pe trikauer - Straße Nr. 66, 


Dr. med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz“ und Lungen ⸗Rrankheiten 
übernimmt Unerſuchungen des Harns und Lungen ⸗ 
auftwurfs. 

Spiechfeunden: von 10 bis 11 und von 4 bis 
6 Uhr Nachmittags. 
Petritauer - Straße M 26. 


Dr. W. Laski, 
Kinderarzt, 
Pelrikauer⸗Straße Nr. 12 (Ede Polubnloma) 
vis-à-vis Scheilblers⸗Niubau. 
Sprechstunden: von 9 bie II uad von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags. 


Dr. Abrutin, 
orbinirender Arzt für vener. Haut- und Ge ⸗ 
ſchlechts⸗Krankbeiten, am Posen ans liſch en 


Hoſpftal. 
Sprechſtunden: 


von 8 — 11 und von 6—8 füt 
Frauen von 5—6 Up: Nachmitta 38. 
Krötta⸗Straßt Nr. 9. 


Dr. Rabinowiez, 
Spruiaurzt für Hals-, Maſen, und Ohren; 
Trankheiten, Sprachſtörungen. 
Sprichſtunden; von 10—12 und von 5—7 Uhr 
Nachmittags. 

Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 


Dr. E. SONNEN BERG, 
auoſchlleßlich Haut - und pener. Krankbeiten. 
Sprechſtunden! von 10—1 und von 3—8 Uhr 

Nachmittags. 
Cegelnlana Nr. 14. 


Dr. L. Falk, 
Speclali L te d Ge ta 
peclalarzt für — r 7525 ſchlechts 


„ 
wohnt ſelt 1. Juli l. J. Peir kauer⸗ Straße Nr. 83 
visea-vis Haus Petersilge, 

Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—9 Uhr Nach 
mittags, ſüe Damen von 6—7 Uhr Nachmittags. 


Dr. B. Margulies, 
Harnorgane⸗, Veneriſche - und Haut 
Krankbeit 


ten, 
Petrilauerſtr. Nr. 126, Eingang von der Nawrot⸗ 
Str., 2. Thor von der Ede. Empfang von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonne u. Felertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nahmittaze. 


Dr. J. Rosenblatt 
Zawadzka 4, 
Ipecinlarzt für Hals-, Kehlkopf-, Maſen- und 
Ohrenkrankpeiten und Sprachſtärungen. Sprech. 
ſtunden von 9 bis 11 Uhr Vor. und 4 bis 7 
Uhr Nachm. Sonntags von 9 bis 11 und von 
2 bis 4 Uhr. 


Orthopädische Heilanfalt, Röntgen Cabinet 
Dr. A. Steinberg, 
Cegielnians - Straße Urs. 57 
eilt Audgratsverktümmungen, Schleſhals, Eckrau⸗ 
kungen des Nervenſyſteme, wle Schrelbkrampf, Läh⸗ 
mungen, ſplnale Kinderläßmungen etc, Erkrankun- 
kungen von Gelenken, Muskeln und, Rachen mite 
tel Maſſage, Elektrleltät, ſchwediſche Hıllaymna« 
IR und medleomechanſſcht Apparate. Anfertigung 
von Corſelis u. Apparaten mit Syſem Heſſiags 


Dr. S. Krukowski, 
Speclalarzt 
für Frauenkrankgelten und Geburtapilie, 
empfängt täglich von 9¼ —11 Vormittags und 
4—7 Uhr Nachmittags. 
Petrlkauer⸗Straße 123, Haus Wojdyslawski. 


Kinderarzt 
Dr. A. Mas zlank a 


Dhielna Nr. 3 (2. Etage) 
Empfaugſtunden bis 10 ¼ Vormittags und von 
46 Nachmiitags. 
Schutz pocken · Impfung. 


Zur Reiſe Seiner Majeſtät 


des Kaiſers 


veröffentlicht der „Zapm. Aaens.“ weiter folgende 


Telegramme: 
Cholm, 26 
104 Uhr Vormittags 
genwart die Fah neuweihe 
Moskauer Regiments ſtatt. 
ruhte Eigenhändig dem Commandeur 
u überreichen. Nach der Parade erhob Seine 
Mafeftät vor der Front den Becher auf das fer⸗ 
nere ruhmreiche Gedeihen des Regiments, und 
darauf fand im Caſino ein Allerhöchſtes Dejeuner 
ſtatt, zu welchem alle jetzigen und ehemaligen 
Officiere und die Commandeure der einzelnen 
Truppentheile Einladungen erhalten hatten. Bei 


ni (9. Juli). Geſtern um 
fand in Allerhöchſter Ge⸗ 
und eine Parade des 

Seine Majeſtät ge⸗ 


Tiſch geruhte Seine Majeftät wieder auf das Wohl 


Seines Regiments zu trinken. Nach Aufhebung 
der Tafel geruhte Seine Majeftät der Kaiſer 
einige Zeit unter den Offizieren zu verbleiben und 
viele Offiziere einer gnädigen Unterhaltung zu 
würdigen. Um 4 Uhr Nachmittags fand eine 
Allerhöchſte Revue über die Infanterie des 14. 
Armeecorps und die 7. Cavallerie⸗Diviſton 
und erfolgte die 
Seiner Cholm nach 
Litowsk. 

Bieloſtok, 26. Juni. Heute um 8, 
Uhr Morgens geruhte Seine Majejtät der Kaifer 
in Bieſt⸗Litowsk einzutreffen. Nach dem Empfang 
der Ehrenwache begab ſich Seine Majeftät der 
Kaſſer in einer Equlpage in das Lager der 38. 
ion, wo eine Revue über die 2. Diviſion, 
Kowelſche Regiment, die Feſtungsgarniſon und 


Abrelſe 
Breſt⸗ 


um 10 Uhr Abends 
aus 


Maſeſtät 


die Artillerie des 6. und des 19. Armeecorps 
ſtattfand. Nach der Revue geruhte Seine 
Majeſtät das Fort Nr. 4 und das Divifionde 


lazareth im Lager zu beſichtigen, worauf im Gas 
ſino des Tſchernomorſtiſchen Regiments ein Deſeu. 
ner ſtattfand. Seine Maſeſtät der Kaiſer erhob 
den Becher auf das Wohl der Truppen, die an 
der Repne theilgenommen hatten, und auf das 
Wohl des Erlauchten Chefs des Tſchernomorgki⸗ 
ſchen Regiments, Sr. K. H. des Großfücſten 
Michael Nikolajewitſch. Nach dem Ftühſtück ge⸗ 
ruhte Seine Majeftät die Feldkirche der Divifion 
zu beſuchen und dann um 1 Uhr nach Bieloſtok 
abzureifen, wo die Regimenter der 16. Diviſion, 
die am Tage zuvor ihr Jubiläum gefeiert hatten, 
längs der Eiſenbahn Spalier bildeten. 


Ju land. 


St. Petersburg. 


— Die Feier des zweihundertjährigen Jubi⸗ 
läums des Wyborgſchen Jufauterie-Regimenks, 
deſſen Chef der Deulſche Kaſſer iſt, hat am 25. 
(A. S.) d. M. in Petersburg ſtatigefunden. Oberſt 
v. Becker bat im Verlauf des Feſtes die Gäſte des 
Regiments, mit dem Offiziercorps dag Früßſtück 
einnehmen zu wollen, welches in der Reitbahn der 
Garde⸗Feld⸗Artillerie-Brigade ſerwirt wurde. Die 
Eintretenden erblickten vor ſich in einem Blumen⸗ 
ſchmuck die Büſten Sr. Maſſeſtät des Kai⸗ 
ſers und des Kaiſers Wilhelm und ein ver⸗ 
hülltes großes Bild. Der deutſche 


Militärattache 


die Fahne 


ſer Wilhelm für die huldvolle 


Tageblatt. 


. 159. 


Möchte es dem Regiment vergönnt ſein, treu der die ausländiſchen Vertreter in Peking keinen Grund 


im Geiſte ſeines großen Stifters gepflegten Tra⸗ 
dition alle Zeit ſich die Zufriedenheit feines Aller⸗ 
höchſten Kriegsherrn zu erringen. Wilhelm I. R.“ 

Oberſt von Becker dankte ſogleich dem Kai⸗ 
Begrüßung. 
vom Oberſten Grafen Pork von Wartenburg übers 
reichte Handſchreiben des Kaiſers Wilhelm hat fol⸗ 


geuden Wortlaut: 


Werlhſchätzung und Zuneigung zu geben. 


I} 


Aniklta Repnin, 


ſtatt 


„Ich entbiete Meinem glorreichen Wyborg⸗ 
ſchen Infanterie-Regiment zum heutigen Zubeltage 
Meinen herzlichſten Glückwunſch. Stolz darauf, 
Chef eines Regiments mit ſo ehrwürdiger, ruhm⸗ 
reicher Vergangenheit zu fein, iſt es Mein 
Wunſch, demſelben durch Ueberſendung Meines 
Bildniſſes einen erneuten Beweis der beſonderen, 
Inden 
Ich hoffe, dem Regiment hierdurch eine Fee zu 
bereiten, wünſche Ich, daß das Bild ein bleibendes 
Andenken Meiner Zugehörigkeit und Meiner i 
nigen Beziehungen zum Regiment ſein möge. 


Wilhelmshaven an Bord der „Hohenzollern,“ 3. 


Juli 1900. Wilhelm Rex.“ 

— Das 200 jährige Jubiläum ihres Beſtehens 
feierten am 25. Juni a. St, nachſtehende 24 Regi⸗ 
menter der ruſſiſchen Armee: Greuadier⸗Regimenter: 
2. Roſtowſches, 5. Kiewſches des General⸗Feld⸗ 
marſchalls Fürſten Nikolai Nepnin, 9. Sibiriſches, 
12. Aſtrachaniſches Kaiſer Alexanders III. und 
14. Gruſiniſches des Generals Kotljarewſki; In⸗ 
fauterie-Regimenter: 11. Pfkowſches des General⸗ 
Feldmarſchalls Fürſten Kuluſow⸗Smolenſki, 15. 
Schlüſſelburger des Geueral-Feldmarſchalls Fürſten 
17. Archangelogorodſches S. K. 
H. des Großfürſten Wladimir Alexaudrowitſch, 19. 
Koſtromaſches, 22. Niſhegorodſches J. K. H. der 
Großfürſtin Wera Kouſtantinowua, 25. Sfjmo- 
lensker, 29. Tſcheruigowſches des General⸗Feld⸗ 
marſchalls Grafen Dibliſch⸗Sabalkanſkt, 45. Aſow⸗ 


ſches des General-⸗Feldmarſchalls Grafen Golowin, 


gegenwärtig S. K. H. des Großfürſten Boris 


Wladimirowitſch, 61. Wladimirſches, 62. Sſus⸗ 
dalſches des Generaliſſtmus Fürſten Italiiſki 
Grafen Sſuworow⸗Rymnikſki, 64. Kaſanſches 


Major Lauenſtein trat mit dem Oberſt v. Becker 


vor das Bild und übergab es im Auftrage 
Deulſchen Kaifers dem Regimentscommandeur, 
welcher, nachdem die Hülle gefallen war, auf den 
Regimentschef ein Hurrah ausbrachte. Das vor⸗ 
züglich ausgeführte lebensgroße Bild ſtellt den 
Deulſchen Kaiſer in der Uniform feines Wyborg⸗ 
ſchen Regimenis mit dem Bande des Audreas⸗ 
Oidens dar. Nachdem bei dem folgenden Zrühr 
ſtück der commandirende General die Toaſte auf 
Seine Majeſtät den Kaiſer, und die 
Allerhöchſte Kaiferliche Familie und auf Kalſer 
Wilhelm und der deulſche Botſchafter in ruſſiſcher 
Sprache den Toaſt auf das Jubeltegiment ausge⸗ 
bracht halten, gedachte Oberſt v. Becker in begei⸗ 
ſterten Worten der deutſchen Armee und deren 
beiden anweſenden Vertreter, Oberſt Graf Mock 
und Major Lauenſtein. Graf York daukte hier⸗ 
auf für die herzlichen Worte und erwähnte die alte 
Feeundſchaft, die zwiſchen der ruſſiſchen und deul⸗ 
ſchen Armee beſtehe, und die gerade jetzt doppelt 
zu ſchäzen ſei, da die deutſchen Soldaten jetzt unter 


dem Befehl eines ruſſiſchen Generals im feindli⸗ 
chen Feuer geſtanden haben. „Wir waren froh 
und ſtolz, als wir in der Depeſche des Generals 


Stoeßel laſen, daß unſere Soldaten fein Lob er⸗ 
worben haben, denn wir wiſſen, daß ein ruſſiſcher 
General ſtets ein competenter Beurtheiler der mi⸗ 
litäriſchen Tapferkeit und ein gerechter, unparteiie 
ſcher Richter über alle militäriſchen Eigenſchaf⸗ 
ten iſt. 

Von Kaiſer Wilhelm war an das Regiment 
folgendes Telegramm eingegangen: 

„Zu der ſeltenen Feier, welche mein braves 
Wyborgſches Regiment aus Anlaß ſeines zweihun⸗ 
dertjährigen Beſtehens heute begeht, ſpreche Ich 
demſelben Meine wärmſten Glückwünſche aus. 


des 


S. K. H. des Großfürſten Michael Nikolajewitſch, 
65. Mos kauſches Sr. Maſeſtät des Kaſſers, 77. 
Tenginfhes S. K. H. des Großfürſten Alexe 
Alexandrowilſch, 81. Apſcheronſches S. K. H. des 
Großfürſten Georg Michallowitſch, 85. Wiborg⸗ 
ſches Seiner Majeftät des Deulſchen Kaiſerg und 


Das 


ſähen, die Centralregierung zur Unferdrückung der 
Boxerbewegung für unfähig zu halten. Ein vor 
einiger Zeit für den Fall, daß es ruſſiſche Unter⸗ 
thauen zu beſchützen nöthig wäre, nach Taku abs 
commandirtes Kanonenboot wurde auf Anordnung 


unſerer Miffion nach Port Arthur zurückgeſchickt 
und auch kein anderer europäiſcher Vertreter 
wünſchte Eutſendung eines Schi Herr € 


wie auch alle feine Collegen vequiriuten jeder 75 
Mann Landungstruppen nach Peking, welche Zahl 
im vorigen Jahr ſich als vollkommen hinreichend 
für die Sicherheit der Miſſion erwies. 

Inzwiſchen fuhren die Geſandten fort, im 
Tſchung⸗li⸗Hamen Vorſtellungen zu machen. Die 
Miniſter verſicherten fie von ihrer Bereitwilligkeit, 
die Bewegung zu unterdrücken und ſie ergriffen 
auch in der That alle möglichen Maßnahmen, 

Aber leider gelang es den Empörern, einige 
weniger abhängige Provinzen für ihre Sache zu gewin⸗ 


nen, welche es ihnen bedeutend leichter machten, ihre 


Königs von Preußen Wilhelm II., 97. Livlän⸗ 


diſches des General⸗Feldmarſchalls Grafen Scherer 
metow, 131. Tiraspolſches des General-Mjutanten 
Wannowfii und 139. Morſchauſker, 
Moskauſche Leib⸗Dragoner⸗Regiment 
xanders III. 
Moskau. 
gen Albert und Sſmirnow fagten aus, 
ſter Fabrit ſei ein grandioſes Unternehmen, ges 
weſen, nur habe es ftets an Betriebscapital ge⸗ 
mangelt, Nach den Ausſagen der Zeugen Dreier 
und Kalaſchulkow iſt die Bedeutung dieſer Fabrik 
keine fo große geweſen. Aus dem Jourual 
Conferenz des Minifters der Finanzen, der Weges 
commanication und der Marine geht hervor, daß 
die Newſker Fabrik eine ſehr werthvolle 


Kalſer Ale⸗ 


die New⸗ 


tion für die Krone ſei. Der Zeuge Laſarew 
harakterifirte die Mißbräuche Kriwoſchein'g und | 
Arzybuſchew's in der Commerzabtheilung, meinte 
jedoch, das Vermögen Arzyubuſchew's hälte 
hingereicht, das von ihm verurſachte Defteit zu 
decken. 


Kiew. Im füdlichen Theil des Gouver⸗ 
nemenls Kiew hat man mit der Roggenernte bes 
gonnen. Das Sommergetreide iſt im Allge⸗ 
meinen gut. Die Runkelrüben verſprechen eine 
gute Ernte, Heuſchläge ſchlecht. Seit der letzten 


Woche herrscht eine intenfive Hitze bis zu 30 
Grad im Schatten. Gewitter und ſtarke Regen⸗ 


güſſe. In Kiew kamen einige Fälle von Sonnens 
ſtich vor. 
— gä—— —äö.ũ ũm.) 


Kundgebung der Regierung zur 
chineſiſchen Frage. 


Aus den offiziellen Nachrichten über die Ente 
ſtehung und weitere Entwickelung des gegenwärti⸗ 
gen Aufſtandes in China erhellt immer deutlicher, 
daß die antichriftliche Bewegung ſchon lange und 
ſyſtematiſch von örtlichen nationalen Parleien vor⸗ 
bereitet worden iſt, die mit der von der Regierung 
geübten Förderung der ausländiſchen Induſteie und 
der Miſſionsthätigkeit unzufrieden waren. Als 
Hauplauleiter dieſer Parteien erwieſen, ſich einige 
chineſiſhe Würdenträger, welche ſich vorgenommen 
hatten, die geſetzliche Regierung zu beſeiligen und 
die Macht in ihre Hände zu reißen. 

Die ausländischen Vertreter in Peking waren 
wohl über die entſtaudene Bewegung unterrichtet, 
konnten indeſſen nach Maßgabe der vorliegenden 
Daten nicht vorausjegen, daß fie jo große Dimen⸗ 
flonen annehmen würde, zumal wenn ſie in Bes 
tracht zogen, daß eine ähnliche Bewegung im 
Jahre 1899 raſch unter ſtrengen Maßnahmen der 
Regierung erloſchen war. 

Nachdem die Geſandten über Ueberfälle auf 
Miffionäre und blutige Kämpfe mit einigen ande 
ländiſchen Unterthanen in der Provinz Nachrichten 
erhalten hatten, beſchränkten fie ſich längere Zeit 
darauf, in gewöhnlicher Weiſe Vorſtellungen im 
Tſung⸗li⸗Namen zu machen, weil fie in dieſen 
Zwiſchenfällen nur Zufanmenftöße zwiſchen fauali⸗ 
ſchen Chineſen und Chriſten erblickten, die ſich 
von Jahr zu Jahr in den Orten der Wirk⸗ 
ſamkeit der europaͤlſchen Miſſionäre wiederholt 
haben, 

Noch am 13. Mai benachrichtigte der 
ruſſiſche Gefandte die Kaiſerliche Regierung, daß 


(Proceß Mamontow.) Die Zeus | 


der 


Acgulſi⸗ 


ſowie das 


verbrecheiſſchen Ziele zu erreichen und dazu die zu 
ihrer Verfügung ſtehenden Regierungstruppen ans 


regten. 


Augenſcheinlich erwies ſich der Tſchung⸗li⸗ 
Damen machtlos, die im ganzen Relch verbreitete 
Aufſtandsbewegung zu bekämpfen. Aber dennoch 
lief von unſerein Geſandten am 20. Mal eine 
Nachricht ein, die beſagte, daß es infolge des Ein⸗ 
treffend der Landungstruppen in Peking ruhiger 


geworden und daß nur im Hofe der Kampf zwoi⸗ 


ſchen den Beſchützern der Boxer und deren Gegnern 


fortdauere. Allein die Stille dauerte nicht lange 
au; nach einer Woche telegraphirte der Wirkliche 


Staatsrath Giers, daß „die Rolle der Geſandten 
ausgeſpielt fei und die Sache in die Hände der 
Admirale übergehen müſſe. Nur ein ſchuelles Ein⸗ 
ireffen einer ſtarken Truppenabtheilung könne die 
Fremden in Peking retten.“ 

Jufolge deſſen wurde dem Geſandten under 
züglich telegraphiſch mitgetheilt, daß der Chef des 
Kwankungs⸗Gebiets augewleſen worden ſei, ein Der 
tachement von 4000 Dann der Miſſion auf ihr 
Verlangen zur Verfügung zu ſtellen. 

Leider kam dieſes Telegramm zu ſpät an: 
den zahlreichen Empörern war es gelungen, die 
Hauplſtadt zu umzingeln, alle dahinführenden Ver⸗ 
kehrswege zu zerſtören und auf Tieutſtu, dem Ort, 
wo die internationalen Truppen concentrirt waren, 
vorzu rücken. 

Der vom Viceadmiral Alexeſew aus dem 
Kwantung⸗Gebiet abcommandirten kuſſiſchen Trup⸗ 
penabtheilung war aufgetragen, alle Maßnahmen 
zur Wiederherſtellung der Verbindung mit Peking 
zu treffen und für die Beſchüzung der ruſſi ſchen 
Unterthanen vor der drohenden Gefahr Sorge zu 
tragen und auf dieſe Weife der Ceukralreglerung 
Beihilfe in ihrem Kampf gegen die Empörer zu 
leiſten. 

Aber einer rechtzeitigen Realiſation dieſer 
Aufgabe ſtellten ſich in erſter Zeit ernſte Schwle⸗ 
rigkeiten entgegen, wie z. B. durch Efunahme der 
Forts von Taku feltens der Empörer und Coucen⸗ 
tration einer bedeutenden Anzahl der Empörer in 
Tientſin ſelbſt. 

Gleichzeitig fingen an Nachrichten ber eine 
aus Peking ausgerückte mächtige Schaar der Boxer 
einzutreffen, mit welcher augenſchelnlich die kleine 
internationale Truppenabtheilung unter dem Com⸗ 
mando des engliſchen Admirals Seymour zuſam⸗ 
menſtoßen mußte. Die Lage in der Stadt ſelbſt 
verſchlimmerte ſich mit jedem Tage, die rechtmäßige 
Negierung war nicht im Stande, der Volkabewe⸗ 
gung eutgegenzutreten; die Kakferin = Regentin 
ſoll den ſich in dieſer Zeit verbreiteten 
Gerüchten nach aus Peking entflohen ſein und 
Prinz Tuan, der den Oberbefehl ergriffen hatte, 
erließ einen Aufruf, in dem er die Verkilgung 
aller Ausländer auordnete. Unter den zahlreichen 
beunxuhigenden Mittheilungen, die aus verſchiede⸗ 
nen Quellen kamen, kraf auch die Troſtnachricht 
ein, daß laut Verfügung einiger Mitglieder des 
Tſung-li⸗Vamen den ausländiſchen Geſandten die 
Möglichkeit geboten würde, Peking unter dem 
Schutze einer Eskorte aus ihren eigenen Landungs⸗ 
truppen, ſowie auch aus chineſiſchen Truppen zu 
verlaſſen. Dieſer Umſtand gab der Hoffnung 
Raum, daß es der Truppenabkheilung des Admiral 
Seymour gelingen werde, auf ihrem Wege die aus 
Peking abgereiſten ausländiſchen Vertreter zu kref⸗ 
fein und dazu beizutragen, daß dieſelben einen 
ſicheren Ort erreichen, 

Zum Unglück ſollten ſich dieſe Hoffnungen 
nicht erfüllen. Die aus Tientſin ausgerſckten ins 
ternationalen Truppen unter dem Commando des 
Oberſtlieutenant Schirinſki, die zeitig genug dem, 
engliſchen Admiral zu Hilfe kamen, haben nicht 
die Möglichkeit gegabt, irgend welche pofilive Nach⸗ 
richten über das Schickſal der ausländiſchen Ders 
treter zu erlangen. 

Uebrigens wieſen die aus verſchiedenen Quellen, 
eingetroffenen Metdungen darauf hin, daß die Ge⸗ 
rüchte über die Abfahrt der Geſandten falſch ſind. 
Wie es ſich nun herausſtellt, wurde der deulſche 
Botſchafter, Baron Ketteler, von den Aufſtändi⸗ 
ſchen am 5. Juni ermordet; den übrigen gelang 
eg augenſcheinlich, ſich im Gebäude der einen vom 
Braude verſchonten Miſſion zu verſchanzen und 
der Belagerung einer großen Maſſe Aufſtändiſcher 
Trotz zu bieten. 

Alle Beſtrebungen und Anſtrengungen der 
internationalen Truppen waren von dem Momente 
an, da fie das chiueſiſche Territorium betraten, 
darauf gerichtet, ſämmtliche Vertreter der Mächte, 
ſowie alle in der belagerten Hauptſtadt befindlichen 
Ausländer vor den grauſamen Gewaltthaten ſei⸗ 
teus der eutmenſchten Horden der Aufſtändiſchen 
zu Süßen, 

Laut den letzten von den Admiralen einge⸗ 
laufenen Nachrichten beläuft ſich jedoch die Zahl 
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der in Tientſin und Taku befindlichen internalio⸗ 
nalen Truppen nur auf 20,000 Mann. Die 
Zahl der Aufſtändiſchen erreicht aber auf der 
Strecke zwiſchen den erwähnten Punkten und Pe⸗ 
king über 150,000 Mann. Unter dieſen Bedin- 
gungen muß man dem berechtigten Zweifel Raum 
geben, daß eine Möglichkeit vorhanden ſei, eine 
internationale Truppenabtheilung mit Erfolg auf 
Peking abſenden, bevor bedeutendere Verſtärkungen 
eintreffen würden. 

Da im Augenblick die rechtmäßige chineſiſche 
Regierung infolge ihrer Lage die revolutionäre Be⸗ 
wegung unmöglich unterdrücken kann, iſt es ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die ganze ſchwere Verantwortung 
für die eventuellen Folgen auf die aufſtändiſchen 
chineſiſchen Würdenträger und ihre verbrecheriſchen 
Mithelſer fällt, die die Macht an ſich geriſſen 
haben. pas. BBer.“) 


Die Wirren in China. 


Aus den Nachrichten, welche über die Auf⸗ 
ſtandsbewegung in China eingegangen ſind, läßt 


ſich ein zuverläſſiges Bild der augenblicklichen Lage 
nicht gewinnen. Unausgeſetzt wechſeln alarmirende 


und beruhigende Meldungen, die zumeiſt auf chine⸗ 
ſiſchen Quellen beruhen und ſchon deshalb mit 
großer Vorſicht aufgenommen werden müſſen. Die 


amfliche Berichterftattung über Tſchiſu hat faſt 
vollſtändig ausgeſetzt, was leider auf eine weitere 
Ausdehnung der Unruhen hindeutet. Wie die 


Dinge in Peking ſtehen, iſt immer noch ungewiß, 
in Tieutſin aber ſcheinen die Chineſen mit großer 
Hartnäckigkeit gegen die internationalen Truppen. 
vorzugehen. Wir verzeichnen zunächſt das folgende 
Telegramm: 


London, 9. Juli. Während nach einem 
Reuzeiſchen Telegramm aus Shanghai die Lega 
tionen in Peking am 4. Juli noch ſtanden, will 


der Shanghaier Correſpondent des Daily Expreß 
am 6. Juli durch den dortigen briliſchen Gonful 
offiziell davon in Keuntuſß geſetzt worden ſein, 
daß alle Fremden in Peking eiuſchließlich aller Ger 
ſandten ermordet worden ſein ſollen und nur ganz 
geringe Hoffnung beſtehe, daß einer oder der ans 
dere von den Geſandten noch am Leben iſt. Als 
Datum der Niedermetzelung wird in Uebereſuſtim⸗ 
mung mit früheren Meldungen die Nacht vom 
30, Juni bis 1. Juli genaunt. Dem Daily 
Telegraph wird aus Shanghai gemeldet, chineſiſche 
Beamten dort hätten am 5. eine aus ſechg Worten 
beſtehende Depeſche aus Peking erhalten, welche 
lautete: „Kaiſer todt, Kaiſe rin floh, Tuan Uſur⸗ 
pator.“ Ueber die Lage in der Haupiftadt wird 
ferner aus Tientfin telegraphirt, alle chineſiſchen 
Hünſer in der Umgebung der Geſandlſchaften ſeien 
zerſtört, die kaiſerliche Stadt werde durch Ge⸗ 
neral Tufuhſiangs Truppen geſchützt, von denen 
jedoch 20,000 Mau zwiſchen Peking und Tientfin 
ftehen, Nach weiteren Meldungen muß man ans 
nehmen, daß in Peking eln Kampf aller gegen 
alle herrſcht. Es heißt, General Chenlabſunt fei 
mit 1000 Mann von einer Uebermacht mand⸗ 
ſchuriſcher Truppen belagert und die Prinzen Tuan 
und Ching kämpften an der Spitze von 2⸗ bis 
3000 Mann gegen die Boxer, die dein Prinzen 
Ching nach dem Leben krachten. 
die Boxer die politiſche Maske mehr und mehr 
fallen laſſen und ſich zum größeren Theil als 
ganz gemeine Banditen und Straßenräuber ent⸗ 
puppen. Sie hälten ſonſt ſchwerlich Veraulaſſung 
gehabt, wie berichtel wird, den kafſerlichen Vormund 
Hſutung, einen der eifrigſten Neactionäre und 
Fremdenfeinde und ſteinreichen Mann, mit feiner 
geſammten 300 Köpfe zählenden Familie und 
Dienerſchaft zu ermorden. Im Chineſenviertel 
der Hauptſtadt haben die Boxerhorden durch Brands 
fiftungen und Plünderungen entſetzliche Ver⸗ 
wilftungen angerichtet, fie haben auch das innere 
Thor des Palaſtes niedergebrannt. Daß der Frem⸗ 
deuhaß der Boxer ſich allmählich in gewöhnliche 
Naube und Mordgier verwandelt, geht auch aus 


Es scheit, daß 


Meldungen des Shanghaier Times⸗Correſponden⸗ 


ten hervor, wonach die Aufrührer von Angriffen 


auf die Legatlonen mehr und mehr ablaſſen und 


ſich durch Braudſchatzung der 
und Waarenhäuſer ſchadlos halten; auch 
ſchweren Verluſte, die ihnen die Europäer bei der 
Vertheidigung der Legationen beibrachten, 
eine heilſame Ablenkung der revolutionären Be⸗ 
gierden herbeigeführt. Es ſollen fi ſogar bereits 
infolge der gemelnſamen Bedrohung Anzeichen von 
Sympathie der friedlichen chineſiſchen Bevölkerung 
mit den Europäern bemerkbar gemacht haben. 
Lauten fo die Nachrichten aus der Hauptſtadt 
elwas beſſer, fo ſollen die Unruhen in der Maud⸗ 
ſchurei, in Tſchili und Schantung weiter um ſich 
greifen. Die Fremdenniederlaſſung in Tſchifu iſt voll» 
kommen der Gewalt der chineſiſchen Forts preis⸗ 
gegeben, die mit Krupp⸗Kanonen auögeftattet find 
und die Stadt von zwei Seiten her beherrſchen, 
wohin viele Miſſionare mit ihren Familien, im 
ganzen 200 Perſouen, ſich geflüchtet haben. 500 


chineſiſchen Läden 
die 


haben 


lutiousherd im Norden beſchränke. 


Mann chineſiſcher Truppen ſind zur Verſtärkung | 


der Beſatzung der Forts eingetroffen. Das deutfche 
und das britiſche Conſulat ſtehen unter dem Schutze 
chineſiſcher Wachen. Die däniſche Miſſiou in 
Hfinyung ſelegraphirte nach Tschifu, fie ſei von 
den Boxern eingeſchloſſen. Eine Abtheilung Kos 
ſaken ging zu ihrem Entſatz ab. Ein Borer- 
angriff auf Tſchiſu gilt als wahrſcheinlich. Das 
amerikanische Miſſionshaus in Pingtu iſt von den 
Boxern geplündert und zerſtört worden. Die 
Miſſionare konnten mit den Ihrigen nach Kiau⸗ 
tſchou entfliehen. Tſingtau gilt jedoch nicht mehr 
als abſolut ſicher, ſeit der jtarfen Duppenſendun⸗ 
gen von dort nach Taku. In vielen Orten Scans 
tungs erſcheinen in zunehmender Menge Plakate, 
die zur Ermordung aller Chriſten auffordern. 


könig Changchitung für den Preis von 453 
Pfund Sterling die binnen acht Monaten fertig⸗ 


Ju einem Bezirk erpreßten die Boxer 350 Pfund 
Sterling, ſonſt wollten fie alle chineſiſchen Ehriſten 
niedermetzeln. Alle Truppen zwiſchen Tientſin 
und Shaughaikwan haben ſich den Revolutionären 
angeſchloſſen. Großes Aufſehen hat in Tientſin 
die Auffindung eines Documentes erregt, worin 
eine große engliſche Militäreffectenfirma dem Vice⸗ 

00 


zuſtellende kriegsgemäße Ausrüſtung eines 
chineſiſchen Armeecorps offerirt. 

Ein neuer Vorſtoß auf Peking 
iſt allem Anſcheine nach bereits im Werke. Die 
Londoner Blätter veröffentlichen ein Tele⸗ 
gramm aus Shanghai, wonach eine große Ablhei⸗ 
lung van Ruſſen und Japanern, wie eine über 


ganzen 


Nanking eingegangene Depeſche aus Paotingfu mel⸗ 


det, läugs der Eiſeubahn wieder auf Laugfang 
vorgerückt ſei und von dort einen Vorſtoß nach 
Huangtſun, 18 Meilen füdöftlih von Peking, ge⸗ 
macht habe, wo ſie den chineſiſchen Truppen eine 
ſchwere Niederlage beigebracht habe. Ueber tauſend 
Chineſen ſeien gefallen. 
Die Kämpfe in Tientſin. 

haben noch zu keinerlei Eutſcheidung geführt, die 
Lage der Europäer ſcheint jedoch dort mehr und 
mehr unhaltbar zu werden. Die Chineſenſtadt be⸗ 
findet ſich in den Händen der Aufrührer und 
wurde, wie aus Tientjin über Tſchifu telegraphirt 
wird, am Montag voriger Woche durch die Ruſ⸗ 


ſen ohne Erfolg bombardirt. Die Stärke der 
fremden Truppen in Tientſin beträgt ungefähr 
10,000 Mann. Am Dieuftag früh wurden das 


rauf die Fremdenniederlaſſungen durch Chineſen 
bombardirt. Es verlantet, Tientſin werde infolge 
der Schwierigkeit, die Verbindungen aufrecht zu 
hallen, aufgegeben werden. Die Chinefen hätten 
zwei neue Batterien errichtet und am Miltwoch 
daß Bombardement mit ſchwe ren Geſchützen wie⸗ 
der aufgenommen. Die Japaner häkten indeſſen 
au dieſem Tage ebenfalls ſchwere Artillerie erhal⸗ 
tem und das Feuer mit vorzüglicher Wirkung er⸗ 
widert. Der Commandant der ſapaniſchen Artil⸗ 
lerie Ota ſei gefallen. Die Verbindung mit Taku 
iſt, wie aus London telegraphirt wird, durch chine⸗ 
ſiſche Truppen abermals geſtört. Hieran ſchließen 
wir folgendes Telegramm: 

London, 9. Juli. Nach einem Telegramm 


aus Taku vom 3. Juli warfen die Chineſen während! 


der wiederaufgenommenen Belagerung von Tient⸗ 
fin über 500 Granaten in die Stadt. Sie con- 
centrirten erſichtlich alle ihre Anſtrengungen auf 
die Zerſtörung der Eiſenbahnlinie und des neuen 
Materials, was ihnen leider vollſtändig gelang, 
da fie n Here ſchoſſen. 
ralus im Norden von Tleutſin war ihnen 
ſtig, da fie den verbiindelen Truppen keine 
kung bot. Man iſt jetzt damit beſchäftigt, die 
Eiſenbahn wieder herzuſtellen, und rollendes Ma⸗ 
terial wurde wieder hingeſchickt, um das Gepäck 
den Truppen nachzufühten. Der Feind macht die 
größte Aunſtrengung, die Verbindung mit dem 
Inneren abzuſchneiden. Ju Tientſin befinden ſich 
500 Verwundete, deren Pflege in guten Häͤn⸗ 
den iſt. 


In der Provinz Schautung 


nehmen leider die Unruhen immer mehr überhand. 
Nach einer telegraphiſchen Meldung des deutſchen 
Couſuls in Tſchifu find die katholiſche Miſſion in 
Tſching⸗iſchufu und die amerikaniſche in Minglu 
geplündert worden; die Boxer bedrohten 
legraphenſtation Huanghſien und ſuchten die Bes 
völkerung von Tſchifu aufzureizen. Mit dieſen 
Vorgängen hängt wohl zuſammen, daß, wie aus 
Tſingtau telegraphürt wird, mit dem deulſchen 
Dampfer „Kuſpsberg“ 240 Ma zineſoldaten aus 
Tientſin dorthin zurückgekehrt find, Ferner mel⸗ 
det der Faiferlich deulſche Conſul iu Tſchifu: 

„Der frühere Gouverneur von Schantung, 
Lipinghong, iſt mit 8000 Mann von Nanking, 
wo der Gouverneur feinen Aufenthalt nicht wünschte, 
nach Norden gezogen.“ 


Die Haltung Li⸗hung⸗Tſchangs 
und feiner Collegen in den mittleren und füdli⸗ 
chen Provinzen iſt nach wie vor zwar keine völlig 
einwandfreie, immerhin iſt es den Vicekönigen 
bis jetzt doch gelungen, in ihren Gebieten die Auf⸗ 


gün⸗ 
Dit 


ſtandsverſuche niederzuhalten. Ein Telegramm 
meldet hierüber: 
London, 9. Juli. Die Vicekönige von 


Nanking und Wutſchau haben an den englischen 
Conſul in Shanghai telegraphirt, die fremden 
Mächte möchten eine Zuſage abgeben, dahingehend, 
daß, wag auch im Norden paſſiren möge, die 
Perſon der Kaſſerin⸗Wittwe als unverletzlich be⸗ 
trachtet werden ſoll. Auch erneuern die Vicekönige 
ihre Bitte um eine Gewähr dafür, daß die mili⸗ 
täriſche Aktion der Mächte ſich auf den Revo⸗ 
Man betrach⸗ 
tet dieſe Bitten als Ausfluß von Weiſungen, die 
von Peking ergangen find, und erblickt darin 
einen neuen Beleg dafür, daß auch die ſüdlichen 
Vicekönige, deren bisher fremdeufreundlicher Politik 
ſich Kneichun, der Gouverneur von Szetſchuan, 


angeſchloſſen hat, nicht aufrichtig gegen die 
Europäer find, ſondern in dauernder geheimer 
Verbindung mit Peking ſtehen. Nanking it, 


wenn der Vicekönig Lin ſeine bisherige Politik 
beibehält, ſelbſt für den Fall des angedrohten 
Augriffs auf die Stadt ſicher. Die chineſiſche 
Vangtſeflotte zählt 15 Kriegsſchiffe. In die 
Wufungforts wurden kürzlich ſechs zwölfzöllige, 
vier neunzöllige, zwei achtzöllige Kanonen und 
vier Schnellfeuergeſchütze geſchafft. Bei Kianguing, 
dem Schlüſſel zum Yangıjethal, find neuerlich 
ſechs zwölfzöllige und drei neunzöllige, ſowie neun 


die Te⸗ 


Die Natur des Ter⸗ 


Schnellfeuergeſchütze montirt worden. Wie man 
in Nanking überzeugt iſt, daß ſolange der Vice- 
könig Lin loyal bleibt, die Fremden nichts Ernſt⸗ 
liches zu fürchten haben, ſo gilt daſſelbe von 
Kanton, vorausgefegt, daß Li⸗hung⸗Tſchang feine 
Politik beibehält. Zur Unterſtützung feiner zur 
Ruhe und zur Neſpectirung der Europäer er» 
mahnenden Erlaſſe läßt Li⸗hung⸗Tſchang ſeit 
Wochen durchſchnitklich fünf Ruheſtörern öffentlich 
die Köpfe abſchlagen, was von ausgezeichneter 
Wirkung iſt. Die große Autorität des Vicekönigs 
Lin geht daraus hervor, daß Truppen, die der be⸗ 
rüchtigte Lipingheng, der auf Wunſch der deutſchen 
Regierung abgeſetzte ehemalige Gouverneur von 
Schantung, bei Tſinkianfu zum Auſchluß an 
Boxer zu bewegen ſuchte, erklärten, ſie wür⸗ 
den nur dem Vicekönig gehorchen. — Präſident 
Mac Kinley hat Li⸗hung⸗Tſchang ſeinen Dauk für 
den den Europäern gewährten Schutz ausſprechen 
laſſen. 


Tageschronik. 


— Das Petrikauer Bezirksgericht 


verhandelte am Dienſtag, dem zweiten Sitzungs⸗ 
tag, unter anderm folgende Proceſſe: 1 

1) Adolf Reſchke, wohnhaft in Zabieniec, 
aging am 23. Auguſt 1899 mit ſeinem Bekannten 
Johaun Wieſe in die Schenke von 
Gerber in Zabieniec und traf dort die Brüder 
Friedrich und Auguſt Matz, Anton Ruſeinikowski, 
Karl Minich und Auguſt Wollner. Nachdem er 
mit Wieſe ein Glas Bier getrunken hatte, ver⸗ 
ließen beide die Schenke und machten ſich auf den 
Heimweg. Kaum waren ſie aber ins Freſe hinaus⸗ 
getreten, da eilten die Brüder Matz ihnen nach, 
riefen Reſchke zu: „Was haft Du uns nachzu⸗ 
laufen?“ und einer von ihnen, wie ſich ſpäter 
herausſtellte Friedrich Matz, verſetzte ihm mit 
einem harten Gegenftand einen Schlag ius rechte 
Auge. Jufolge deſſen erblindete das Auge und 
Reſchke klagte beim Unterſuchungsrichter. Vor 
Gericht wurde die Schuld des Angeklagten zur 
Evidenz bewieſen, und da der Verluſt der Seh⸗ 


Reinhold 


kraft auf einem Auge zu den ſchwereren Körper⸗ 


verletzungen gerechnet wird, wurde Maß zu vier 
Monaten Gefäugnißhaft verurtheilt. 

2) Bei einer Erplofion in der Färberei von 
Abraham und Leiſer Citrin hatten zwei Arbeiter 
ſchwere Brandwunden erhalten, an deren Folgen 
ſie bald darauf ſtarben. Die Beſitzer der Fabrik 
waren angeklagt, die vom Geſetz vorgeſchriebenen 


Sicherheits: Vorkehrungen nicht angewandt zu haben, 


und wurden vom Gericht zu je drei Wochen Arreſt 
verurtheilt. 
— Der Mathemathik⸗, ſpeziell Algebra⸗ 


Unterricht in den Mädchengymnaſien 
ſoll eine Einſchränkung erfahren. Wie Reſidenz⸗ 


Blätter melden, hat das Miulſterlum der 


Volks⸗ 
aufklärung für nothwendig erkannt, die Kubikwur⸗ 
zeln, Progreſſtonen und Logarithmen and dem 
Algebra⸗Unterricht in der ſiebenten Klaſſe der 
Mädchengymnaſien auszuſcheiden und in der achten 
Klaſſe nur für diejenigen Schülerinnen beizube⸗ 
halten, die Mathemathik zu ihrem Hauptfach beim 
Examen erwählen. Für die Uebrigen ſoll der 
Mathematik⸗Unterricht in der achten Klaſſe in 


3 


Verwaltung au die Pelrikauer Kreditgeſellſchaft 
mit derſelben Bitte. Dieſe iſt nun daſelbſt in 
bejahendem Sinne beantwortet worden, und man 
ſandte von dort bereits zwei Delegirte nach Bakıty 
und forderte die Ortſchaft auf, ein ſpezielles Bitt⸗ 
geſuch mit 20 Unterſchriften der maßgebendſten 
Bürger einzureichen, ſo wie eine Deklaratſon des 
Wojten beizufügen, daß die Verſicherung der Ge⸗ 
bäude des Ortes nicht weniger als 150,000 Rubel 
betragen. Da nun die Feuer⸗Aſſekuranz ſämmt⸗ 
licher Gebäude in Baluly ſogar die Summe von 
2,000,000 überſteigt, und alle Formalitäten von 
den dortigen Bürgern prompt ausgeführt wurden, 
ſo dürfte der Beſtätigung ſeitens der Regierung 
kein Hinderniß im Wege ſtehen und dleſelbe in 
Bälde erfolgen. 

— Für die auf den 10. (23.) d. M. anbe⸗ 
raumte General⸗Verſammlung des chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkeits Vereins iſt folgende 
Tagesordnung feſtgeſtellt worden: 

1. Prüfung des Rechenſchaftsberichts pro 
1899, 

2. Prüfung des Voranſchlages pro 1900, 

3. Prüfung der Anträge der Reviſions⸗ 
Commiſſion, 

4. Mittheilungen des Verwaltungsraths: 

a. betreffs Ankaufs von Kochanowka zum 
Bau des Irreuaſyls und der Vorarbeiten hierzu; 

b. hinſichtlich der Spende der J. K. Poz⸗ 
nanski'ſchen Erben; 

©. betreffs folgender Stiftungen ; III. Kinder⸗ 


j bewahranftalt, Handwerkerſchule, I. Kinderbewahr⸗ 
auſtalt etc., 


5. Feſtſetzung der zur Dispoſition des Präſes 
geſtellten Summe; 

6. Wahl dreier Mitglieder und eines Kandi⸗ 
daten für die Reviſions⸗Commiſſion; 

7. Anträge. 

— Zue Reorganiſation der Claſſen⸗ 
lotterie. In dieſen Tagen erwartet mau in 
Warſchau dem „Bapur. Auen,” zufolge die Anz 
kunft eines Beamten des Peteröburger Reichs- 
bankcomptoirs, der behufs Vorarbeiten für die 
Neorganifation der Warſchauer Claſſenlokterie in 
das Meichjelgebiet abcommandirt wird. 

— Von der Strafie. Am Montag um 
11 Uhr Vormittags wurde ein Stuck des Zaunes 
auf dem Grundſtück W 48 in der Zawadzka⸗Straße 
vom Sturm umgeworfen, fiel auf zwei vorüber⸗ 
gehende Knaben, den ſechsjährigen Joſef Krol 
und den fiebenjährigen Peter Konowalow, die im 


Haufe M 53 in derſelben Straße wohnen, und 
verletzte fie unbedeutend am Kopf. 
— Ausgeſetztes Kind. An einem der 


letzten Abende fand der Hausknecht Michael Hoff⸗ 
mann vor ſeiner Thür, Promenadeuſtraße M, ein 
etwa 8 Wochen altes Kuäbchen und brachte es auf 
die Polizei, von wo aug das Kind dem Magiſtrat 
übergeben wurde. 

— Diebſtabl. 


Mit Hülfe eines Nach⸗ 


ſchlüſſels ſchlichen ſich in dieſen Tagen Diebe in 
die Wohnung von Brandle Finkelſtein, Milſch⸗ 
ſtraße W 20, und ſtahlen 75 Mol, in baagrent 


einer Wiederholung des Lehrkuſus der ſiebenten 


Klaſſe beſtehen. 

— Die Einnahmen des Lodzer chriſt⸗ 
lichen Wohlthätigkeits⸗Vereins im Jahre 
1899, 
ſetzten fi aus den Mitgliedsbeiträgen, Zinſen von 


den Gapitalien und freiwilligen Spenden zufante | 


men und beliefen ſich im Ganzen auf 94,830 
Rbl. 12 Kop., die Ausgaben betrugen 122,021 
Röbl. 20 Kop., wovon 14,373 Rbl. 24 Kop. auf 


lauf genommen. 


dem dreiundzwanzigfteu feines Beſtehens, 


die unter der Aegide des Vereins ftehenden philan⸗ 
thropiſchen Inſtitutionen entfallen, ſodaß die eigent | 


lichen Ausgaben des Vereins nur 110,647 Rbl. 
96 Kop. beirugen. Dieſe Summe ſetzt ſich aus 
folgenden Poſten zuſammen: für den Unterhalt 
des Armenhauſes nebſt dem Irrenaſyl 27,806 
Rbl. 46 Kop., für die billige Küche 100 Rbl., 
ſechs Theehäuſer 2225 Nhl. 63 Kop., die zweite 
Kinderbewahranſtalt 7201 Rbl. 47 Kop., den 
billigen Laden 
das Nachtaſyl 1171 Rbl. 62 Kop., wöchentliche 
Unterſtützungen 15,690 Rol. 15 Kop., einmalige 
810 Rbl. 70 Kop., unentgeltliche Mittage 174 
Rbl. 90 Kop., Adminiſtrationskoſten 4039 Rbl. 
65 Kop., ergänzende Anbauten 651 Rol. 27 
Kop., Ankauf von „Kochaudwka“ 30,825 bl. 


20 Kop., verſchiedene kleine Ausgaben 17,660 
Rbl. 34 Kop. Das Deficit beträgt 28,797 Rbl. 
55 Kop. 


— Neorganifation des Finanzmini⸗ 
ſteriums. In den Regierungsorganen wird be⸗ 
kannt gemacht, daß das Departement für Handel 
und Manufaktur aufgehoben wird und ſtalt deſſen 
beim Finanzwiuiſterium vier beſondere Sektionen 
eingerichtet werden: für Handel, Industrie, Haus 
delsſchifffahrt und Schulweſen. An der Spitze 
einer jeden wird ein Sektionschef ſtehen, dem ein 
elatmäßiges Beamtenperſonal unterftellt fein wird. 
Zur Vereinheitlichung der Thätigkeit der vier ge⸗ 
nannten Sektionen wird der Poſten eines dritten 
Gehülfen des Finanzminiſters creirt. Die An⸗ 
gelegenheiten der Aktiengeſellſchaften werden zu der 
Handelsſektion reſſortiren. 
ur Frage der Aufnahme unſe⸗ 
res Vororſes „Baluty‘ in die Pe⸗ 
trikauer Kreditgeſellſchaft. Be 
kannilich halte die Gemeindeverwaltung zu Rado⸗ 
goszez vor einiger Zeit eine Petition au die Lodzer 
Kreditgeſellſchaft um Aufnahme des Vororſes 
Baluly in den Verband derſelben eingereicht, war 
aber von letzterer abſchlägig beſchieden worden. 
Unmittelbar darauf wandte ſich die genannte 


des Vereins 2290 Rol. 47 Kop., 


Gelde. Die Polizei forſcht nach den Dieben. 

— Die Zeichnung auf die neuen Actien der 
Warſchau Wiener Babn, deren 125,000 
Stück im Geſammtwerth von 12 ½ Millionen, 
mittirt werden, hat trotz der gegenwärtigen ungün⸗ 
ſtigen Finanzlage einen ſehr befriedigenden Ver⸗ 
Als die Zeichnung geſchloſſen 
wurde, ſtellte es ſich heraus, daß die bisherigen 
Aktionäre 116,000 Stück im Nominalwerth 


von 
11,600,000 gezeichnet hatten, und es unterliegt 
kleinem Zweifel, daß auch der Reſt von 900,000 


Röbl. ohne Schwierigkeiten placirt werden wird. 

— Homdopatbifche Apotheke. Wie 
uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, hat 
der Proviſor Herr Wladyslaw Grodzki die Ges 
nehmigung zur Errichtung einer homoöpathiſchen 
Apotheke in unferer Stadt erhalten. 

— Wegen Uebertretuug des Fahrreglements 
find in der Woche vom 27. Juni bis zum 4. 
Juli zwanzig Droſchkenkutſcher von den 
Chargen der Polizei angehalten und zu geſetz⸗ 
licher Verantwortung gezogen worden. 

— Es war eutſchieden eine gute Idee der 
Herren Petrykowski und Kwaſt, das ſechſte 
Sympbonie⸗Coucert zu billigen Preiſen zu 
wiederholen, denn der Garten war am Dienſtag 
Abend dicht gefüllt und das Pablikum ſpendete 
faft nach allen Programmnum mern, beſonders aber 
nach der Ouverture zum Som mernachtstraum und 
der Tſchaikowski'ſchen Symphonie, welche beiden 
Piecen wieder meiſterhaft geſpielt wurden, ſtürmf⸗ 
ſchen Beifall. 

— Ein Monumentalban. Wer da ger 
glaubt hat, unſer nimmer zraſtender und ewig bau⸗ 
luſtiger Mitbürger, Herr F. Sellin werde 
feinen ſeit langen Jahren gehegten Plan, ein 
neues Theater⸗ und Concertlokal 
zu bauen, nicht ausführen, der kaun ſich gegen⸗ 
wärtig durch den Augenſchein überzeugen daß er 
ſich geirrt hat, denn der Rieſenbau, welcher ſicher 
mehr als 300,000 Rubel koſten dürfte, iſt im 
Aeußeren vollſtäudig fertig und dürfte auch im 
Innern bis zum Winter vollendet ſein. Der Bau, 
welcher im hinteren Theil des bekrunten Selliu⸗ 
ſchen Gartens, neben dem Sommertheater, mit der 
Front nach Norden errichtet iſt, enthält im Haupt⸗ 
gebäude ein großes Wintertheater mit ſehr hohem 
Bühneuraum, drei Rängen, geräumigen Foyers, 
Buffetzimmer etc., während im anſtoßenden Ge⸗ 
bäude nach der Weſtſeite ein geoßer Concerlſaal 
mit Logen, Nebeuſälen und Zubehör befindlich iſt. 
Wenn, was dem Vernehmen nach im nächſten 
Jahre geſchehen ſoll, das alte hiſtoriſche Vorderge⸗ 
bäude, das ſchon unzähligen Zwecken gedient hat, 
niedergeriſſen fein, wird, jo wird ſich det neue 
Sellin ſche Muſentempel ſehr hübſch präjentiven, 

Wie wir übrigens erfahren, [ol ſich für das neue 


Lodzer Tageblatt. 


Theater bereits ein Director gefunden haben und 
ſo dürfte es im nächſten Winter bei uns zwei 
polniſche Theatergeſellſchaften geben. 

— Die Zunahme der 
Der aufmerkſame Zeitungslefer wird die Beobach⸗ 
tung gemacht haben, daß mit jedem Jahr die 
Zahl der gemeldeten Blitzſchläge zunimmt: man 
könnte nun glauben, daß nicht an ſich mehr 
Blitzſchläge jezt vorkommen, als früher, ſondern 
daß die ſtetig wachſenden Telegraphenverbindungen 
heutzutage immer mehr Blitzſchläge zur allgemei⸗ 
nen Kenutniß bringen, während früher eine grö⸗ 
ßere Zahl weiteren Kreiſen unbekannt blieb. Aber 
dieſe Annahme trifft nicht zu. Der Leiter des 
preußiſchen Meteorologiſchen Amtes, Geh. Rath 
v. Bezold, beſchäfligt ſich ſeit einer Reihe von 
Jahren mit Statiſtik der Blitzgefahr und hat ſich 
dabei vornehmlich auf die in Bayern gemachten 
Erfahrungen geſtützt. Bayern iſt zu ſolchen Be⸗ 
obachtungen darum am meiſten geeignet, weil hier 
die obligatoriſche Verſicherung der Gebäude gegen 
Feuersgefahr die älteſte in Deutſchland iſt und 
damit auch der Blitzſchadenſtatiſtik die langjährige 
Unterlage gewährt. Es hat ſich nun herausgeſtellt, 
daß in den letzten Jahren dle Blitzgefahr ganz 
außerordentlich geſtiegen iſt, ſich nahezu verſechs⸗ 
facht hat. Sowohl die Zahl der Tage, an denen 
Gewitter vorkommen, iſt größer geworden, als auch 
die Zahl der bei einem Gewifter vorkommenden 
Schaden ſtiftenden Blitzſchläge. Die Urfache dies 
fer Erſcheinung hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen; 
wahrſcheinlich ift ein Zuſammenhang mit Borgän- 
gen, die ſich auf der Sonne abspielen, vorhanden. 

— Eingefandt. Der Verwaltungsrath 
des Lodzer chriſtlichen Wohlthätigkeits⸗ Vereins 
bringt nachſtehend die Abrechnung über das in 
diefem Jahre zu Gunſten des Vereins in Heleuen⸗ 
hof ſtattgefundene Dauysz⸗Concert zur allgemeinen 
Kenntniß: 

Einnahmen: 


Vom Billetverkauf 

vom Hru. Polizeimeifter Staats⸗ 
rath Chrzanowski durch Hrn. 
Dauysz 

vom Programm⸗Verkauf 


Rbl. 362.05 


2.— 

22 

Fate Fan 

Zuſammen Rbl. 375.50 
Ausgaben: 

Für Rechnungen an Fiſſeur Hacek! 

Hrn. Dauysz für diverſe Aus⸗ 


Rbl. 15. 


gaben „ 50.40 
Hrn. Menzel für Koſtüme „ 15.— 
Für Saalmiethe in Helenenhof „ 5325 
Rechnung des Hru. Reſiger für ge⸗ 

lieferte Einladungen und Pros 

gramme „ 26.50 
Hrn. Tanzlehrer Richter, 1 2 
Hrn. Koiſchwitz für Leihen eines 

Pianinos 10.— 
Für Billetſteuer an Hrn. Polizei⸗ 

meifter „ 18.10 
Für ein Telegramm 1 K 
für den Muſikchor 2 50 


Zuſammen Rbl. 25 
Mithin beträgt der Reinertrag Rbl. 122.45 


Indem der Verwaltungsrath vorliegende Ab⸗ 
rechnung der Oeffeutlichkeit übergiebt, erachtet er 
es als feine höchſt angenehme Pflicht, dem Herrn 
K. Danysz, ſowie allen Perſonen, welche ſich an 
dieſem Concerte betheiligten, und ſomit zur Er⸗ 
zielung dieſes Reſultats beitrugen, feinen wärnıften 
Dank auszusprechen. 

Vice⸗Präſes: R. Ziegler. 
Für den Secretär: K. Fr. KLu ko w. 


Neueſte Nachrichten. 


Breslau, 9. Juli. Amtlich wird gemel⸗ 
del: Sonnabend Nachmittag 5 Uhr fuhr in Folge 
einer falſchen Weichenſtellung am weſtlſchen Ende 
des Bahnhofes Morgenroth der Güterzug 1986 
auf den einfahrenden Zug 4163. Die Locomotive 
des Güterzuges und etwa gt Wagen wurden 
zertrümmert. Verletzt wurde Niemand. Der Ber 
trieb wurde 
ſperrte Geleis iſt ſeit Sonntag Nachmitlag wieder 
fahrbar. 

Kiel, 9. Juli. Der Kaiſer und Prinz 
Heinrich begaben ſich heute früh gegen 8 Uhr an 
Bord des Linienſchiffes „Kalſer Wilhelm II.“, 
welches am Ausgange des Kriegshafens ankert, 
um dort die 
obachten. 
Schiffe nahmen Paradeſtellung ein, am Ufer hatte 
ſich zahlreiches Publikum eingefunden. Punkt 8 
Uhr machte der Kreuzer „Hela“ los, die Manns 
ſchaften wechſelten drei Hurrahs. Die „Hela“ ſa⸗ 
lutirte die Kaiſerſtandarte auf „Kaiſer Wilhelm 
II.“, die Schiffe feuerten Salut. Der Kaiſer ließ 
auf allen Schiffen das Signal „Glückliche Fahrt“ 
ſetzen. Die Muſikkapellen ſpielten. Alle aus⸗ 
reifenden Schiffe führten Toppflaggen, die Bran⸗ 
deuburg“ die kurbrandenburgiſche Flagge. In ges 
nanen Abſtänden von einer halben Stunde folg⸗ 
ten die Panzer „Wörth“, „Weißenburg“ und „Bran⸗ 


denburg“, Um 10 Uhr ging „Kurfürſt Friedrich 


Wilhelm“ ab, auf der Laufbrücke ſtand ſalutirend 
Conkre⸗Admiral Geißler. Die 
von Holſenau bis Hochbrücke waren dicht mit 
Menſcheu beſetzt, welche den Schiffen den legten 
Scheidegruß zuwinkten. 

Kiel, 9. Juli. Kaiſer Wilhelm begab ſich 
in Begleitung des Fürſten zu Eulenburg, des 
Vice⸗Admirals Frhr. v. Senden⸗Bibran und des 
Flügeladjutanten Grumme um 11 Uhr 15 Min. 
von der „Hohenzollern“ mit einer Rudergigg an 
Bord des Flaggſchiffs der erſten Divifion des 


Standarte gehißt und Präſentirmarſch 
Blitzgefabr. 


eingeleifig aufrechterhalten. Das ger ' 
" Paraskiew-Borifow ift in 
Ausreiſe des Geſchwaders zu be⸗ 


Die Mannſchaften der zurückbleibeuden 


1778 


Ufer des Canals 


Geſchwaders „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, wo die 
geſchlagen 
wurde. Auf dem Achterdeck hatte das Officler⸗ 
corps des ausreiſenden Geſchwaders Aufſtellung 
genommen, an der Spitze die Admirale von 
Köſter, Hoffmann und Geißler. Der Kaifer ließ 
ſich die Officiere vorſtellen und hielt eine Anfprache 
an dieſelben. Hierauf nahmen die Mannſchaflen 
des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ auf dem Ach⸗ 
terdeck Aufſtellung. Der Kaiſer hielt an dieſelben 
ebenfalls eine Anſprache. Contreadmiral Geißler 
dankte und brachte drei Hurrahs auf den Kaiſer 
aus. Der Monarch verweilte alsdaun noch kurze 
Zeit auf dem Schiff, verließ daſſelbe hierauf unter 
Salutſchüſſen und kehrte nach der „Hohenzollern“ 
zurück. 

Die Anſprache an die Mannſchaften ſoll fol⸗ 
gende Faſſung gehabt haben : 

„Ihr ſeid die erſte Panzerdiviſion, welche ich 
in das Ausland entſende. Bedenkt, daß Ihr mit 
hinterliſtigen, aber mit modernen Waffen ausge⸗ 
rüſteteten Gegnern kämpfen müßt, und rächt ver⸗ 
goſſenes deutjches Blut, ſchonet Weiber, Kinder. 
— Ich werde nicht ruhen, bis China nieder⸗ 
geworfen iſt und alle Blulthaten gerächt find. 
Ihr werdet mit den Maanſchaften verſchiedener 
Nationen zuſammen kämpfen, haltet ſtets gute 
Kameradſchaft.“ 

Kiel, 9. Juli. Zur Bemannung des bei 
Taku eroberten chineſiſchen Torpedokreuzers wer⸗ 
den 80 Mann von der Torpedoabtheilung ent⸗ 
ſandt. 

Kiel, 9. Jul. Der Kaiſer befahl die ſo⸗ 
fortige Indienſtſtellung des kleinen Kreuzers „Sper⸗ 
ber“ für Ching. Die Ausreife der Ablöſung für 
den „Seeadler“, welche auf dem Dampfer „Gera“ 
am 18. Juli ſtattfinden ſollte, wurde inhibirt, da 
dieſe Mannſchaften auf den „Sperber“ übergehen 
ſollen. 

Hamburg, 9. Juli. Der als Hoſpital⸗ 
ſchiff dem Kaiſer von der Hamburg⸗Amerlka⸗Linſe 
zur Verfügung geſtellte Dampfer „Savoia“ ift be⸗ 
reits von Hongkong nach Yokohama unterwegs, 
wo das Schiff feine Einrichtung erhalten ſoll. Die 
bekannte Champagner⸗Firma Henkell⸗Mainz ſpen⸗ 
dete für die Hoſpitalzwecke des Schiffes 1000 
Viertel⸗Flaſchen von ihrem Champagner. 

Dresden, 9. Juli. Zum 13. deutſchen 
Bundesſchleßen find etwa 13,000 Schützen hier 
eingetroffen, unter denen namentlich die Berliner 
gut vertreten waren. Der hiſtoriſche Feſtzug, durch 
welchen die Bundesfahne der Feſtſtadt Dresden 
übergeben wurde und welcher die Rückkehr des 
Kurfürſten Johann Georg III. aus der Türken⸗ 
schlacht bei Wien darſtellte, wurde leider durch 
Regen ſehr beinträchtigt. 

Braun ſch we ſig, 9. Juli, Oberſtleutnaut 
v. Arnſtedt, Commandeur des Braunſchweigiſchen, 
Huſaren-Regiments Nr. 17, erhielt auf 


Uebungsplatz Münſter den kaiſerlichen Befehl die 


Führung der in nächſter Zeit nach China abgehen» 

den Cavallerie-Abtheilung zu Übernehmen. 
London, 9. Jull. Aus einer privaten 

Mittheilung aus Canton erfährt die „Times“, Li⸗ 


hung⸗Tſchang habe dem chineſiſchen Geſandten in | 


London telegraphirt und ihn aufgefordert, er ſolle 
darauf dringen, daß England ſich mit den Vereinigten 
Staaten in Verbindung ſetze, um gemeinſam Ja⸗ 


ten Staaten zuſammen für Aufrechterhaltung des 
chineſiſchen Reiches und Einſetzung einer ſtarken 
Regierung zu wirken. Die drei Mächte ſollten 
ſich daun gemeinschaftlich um Unterſtützung au 
alle Mächte wenden. 


Telegramme. 
Petersburg, 10. Juli. Seine Ma⸗ 


jeſtät der Kaiſer geruhte heute auf der 


Rückkehr aus Cholm in 
treffen. 


Neu⸗Peterhof einzu⸗ 


Petersburg, 10. Juli. Das Conſeilmit⸗“ 


glied der Oberpreßverwaltung Fürſt Schachowſkof ift 
zum Wirklichen Staatsrath und zum Chef der 
genannten Verwaltung ernannt worden. 

Odeſſa, 10. Juli. Der reiche Kaufmann 
heuliger Nacht im 
eigenen Haufe erdolcht und beraubt worden. 
Einer der beiden bereits verhafteten Mörder 
verletzt. 

Simferopol, 10. Juli. In 
Nacht wurde hier ein Erdbeben verſpürt. 

Berlin, 10. Juli. Der Chef des deut⸗ 
schen Panzergeſchwaders in Taku telegraphirt am 
Tientſin wird täglich beſchoſſen. Alle Ans 
griffe auf das Aus länderviertel find bisher glück⸗ 
lich mit großen Verluſten für die Chineſen zurück⸗ 
geſchlagen worden, während die Verluſte der Eu⸗ 
ropäer ſehr unbedeutend waren. Geſtern kam 
hier ein amerikauiſches Trausportſchiff mit 1200 


war 


geſtriger 


Soldaten an, heute ein frauzöſiſches mit 1400 
Mann und einer Batterie Feldartillerie. 
Kiel, 10. Juli. Kaiſer Wilhelm iſt auf 


der „Hohenzollern“ nach Bergen abgereſſt. 
Wilhelmshaven, 10. Jali. Die 
zweite Divifion der erſten Escadre iſt hier ein⸗ 
getroffen. 
Buda peſt, 10. Jull. Im Betſchkerek find 
36 Perſonen am Sonnenſtich geſtorben. Nach einer 


Cbhineſen die nördlichen Befeſtigungen von 


f richten, 


dem 
dem Zwei erlauchte Perſonen, 


(Kaiſerin-Wittwe am 30. Juni 
pan aufzufordern, mit England und den Bereinige 


kropfſchen Hiße erfolgte plötzlich ein Temperatur- 


wechſel. Ein äußerſt heftiger Hagelſchlag hat die 
Ausſaat in der ganzen Umgegend vernichtet. In 
Iglo iſt die Brücke weggeſchwemmf worden, wo⸗ 


bei 14 Perſonen erkranken. 

Paris, 10. Juli. Die Nationaliften or⸗ 
ganiſiren zum 14. d. M. (Feſt der Republik) eine 
große Demonſtration gegen die Regierung und 
namentlich gegen Loubet und den Kriegsminiſter 
Andrs. Es werden dazu Camelots gegen eine 
Belohnung von 5 Fir. pro Perſon angeworben. 
Schlächtergeſellen, welche eiue allgemeine Rauferei 
provociren ſollen, erhalten je 20 Fires. Da die 
Nadicaliften und Socialiſten eine republikaniſche 
Gegenmanifeſtation veranſtalten, ſo kaun es zu 
großen Straßencravallen kommen. Um dieſen 
vorzubengen, hal die Regierung ſchon heute une 
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen, 

London, 10. Juli. Aus Shanghai kommt 
die Nachricht, daß Prinz Tuan ein Dekret er⸗ 
laſſen hat, in welchem er die Vicekönige der 
ſüdlichen Provinzen als Verräther brau dmarkt. 

London, 10. Juli. Aus Shanghai wird 
der „Morning Poſt“ am 8. gemeldet: Aus Per 
kg fehlen noch immer alle direkten Nachrichten. 
Es beftätigt ſich nur, daß Prinz Tſching große 
Truppenmaſſen, die geneigt ſind, den Aufſtand zu 
bekämpfen, zuſammengezogen hat und die Geſandt⸗ 
ſchaſten vertheidigt, 

London, 10. Juli. Am 4. griffen die 
Tient⸗ 
ſin an, aber der Sturm und Platzregen ſchwächten 
die Wucht der Altake ab und gegen Abend wur- 
den die Chiueſen zurückgeſchlagen. Die verbünde⸗ 
ten Truppen hatten 30 Todte. Die 12 pfündigen 


„Geſchütze des eußliſchen Kreuzers „Terrible“ üblen 


eine ausgezeichnete Wirkung. An Tage darauf 
erneuerten die Chineſen die Beſchleßung des Eure⸗ 
päcrviertels. 

London, 10. Juli. Aus Tientſin 
gemeldet: Heute kamen zwei Boten aug Peking 
einem Brief Mcdonalds hier au. Sie be⸗ 
daß Prinz Teiching alles ihut, was in 
feinen Kräften ſteht, um die Ausländer zu retten, 
daß aber die Chineſen ſehr erbittert über ihn find. 
deren Namen nichl ge⸗ 
worden, weil ſie 


wird 


mit 


nannt werden, find ermordet 


gegen die Boxer Partei genommen hatten. 


London, 10. Jull. Aus Shanghai 
wird gemeldet: Laut amtlicher 
chineſiſcher Mittheilung hat die 
die 
Zügel dern Regierung wieder in die 
Hand genommen und Nung lu zum 
erſten Miniſter ernannt. Nach Na u⸗ 
king iſt ein Eilbote abgegangen, 
um den Vieekönigen für ihre Treue 
zu danken und ſie zu erſuchen, die 
Ausländer zu ſchütz en. 

London, 10. Juli. Aus Shanghai wird 
der „Daily Mail“ gemeldet: Es unterliegt kei⸗ 
nem Zweifel, daß Prinz Tſching, unterſtützt von 
den Generälen Nunglu und Dhim, auf Seiten der 
Europäer iſt. Um die Verwendung der großen 
Geſchütze gegen die Geſandtſchaften zu verhindern, 
haben fie ſich der Munitlonsvorräthe bemichtigt 
und fie beſeitigt. 

London, 10, Juli. Japaniſche Pioniere 
beſſern die Bahnlinie zwiſchen Tientſin und Takır 
Am 2. ſind 340 Franzoſen mit 6 Ge⸗ 
Zwei chineſiſche Generäle 
mit bedeutenden Truppen⸗ 


aus. 
ſchützen eingetroffen. 
nähern ſich Tientſin 
maſſen. 

London, 10. Juli. Der Gouverneur von 
Bombay meldet, daß in den von der Hungers noth 
betroffenen Gegenden in, Woche 10,320 
Cholerafälle, darunter 6502 mit tödtlichem Aus⸗ 
gang, vorgekommen ſind. Hunger und Elend 
nehmen immer mehr zu. Die Ernte ift 
friedigend. 

Ro m, 10. Juli. Die Regierung entſendet 
nach China 1882 Maun. 

Breslau, 10. Juli. Dem wegen feiner 
Betheiligung am füdafrikauiſchen Kriege zu ſechs 
Wochen Feſtungshaft verurtheilten Major von 
Reitzenſtein wurde der dreiwöchige Reſt der Strafe, 
welche er auf der Feſtung Glatz verbüßte, erlaſſen. 
Gleichzeitig wurde er durch Kabinetsordre des 
Kaiſers dem Stabe des neuen deutſchen Expedi⸗ 
ſionscorps nach China zugetheilt. 


einer 


unbe⸗ 


Nr. 


Shanghai meldet: Admiral Bruce lelegraphirte 
geſtern aus Taku, er erwarte binnen einer Woche 
13,000 Mann japaniſche Truppen, mit denen er 
Tientſin werde Hilfe bringen können, wo die Lage 
ſehr kritiſch ſei. 

London, 10. Juli. Dem Reulerſchen 
Bureau wird aus Senekal, 9. Juli gemeldet: Ge⸗ 
neral Rundle hat heute eine Recognoscirung aus⸗ 
geführt und gefunden, daß der Feind alle Stellun⸗ 
gen ringsum Senekal, Biddulphsberg und Tafel⸗ 
berg einbegriffen, geräumt hat. Es ſcheint, daß 
viele feindliche Truppen ſich nach Ficksburg, die 
übrigen ſich nach Neliefs-Nef bei Bethlehem be— 
geben haben. 


Angekommene Fremde. 

Grand Hotel, Herren: Karſus und Vogelſaug 
aus Riga, General Luzanow, Taufaui und Podpandopulo 
aus Petersburg, Schellewald aus Schöneberg, Stein und 
Landau aus Sosnowice, Roth aus Thorn, Felomann aus 
Odeſſa. Rodionow und Fuchs aus Roſtow a. D. 

Hotel de Polonme Herren; Mfatkow und Mate 
weſew aus Lask, Wichmann aus Berlin, Dobrzynski aus 
Wieclawek, Jaglelski aus Czenſtochau, Meſten aus 
Moskau, Popoſofez aus Barfgau, Scherſchewakl aus 
Jekaterinoſſlaw. 


— nn nn 


Die bentige Nummer unferes Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗ 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
1, bis 7. Juli 1900. 
Getauft: 9 Knaben, 14 Mädchen. 


Aufgeboten: Theodor Wilhelm Henjelmann mit 
Wanda Konczak — Ludwig Knecht mit Marie Würfel — 


Emil Krüger mit Armida Theodora Welte — Johann 


Krüger mit Bertha Fiedler — Albert Derm mit Paur 
line Wolf „ Adolf Meiſter mit Ehriftine Schulz — 
Johann Zimmer mit Wilhelmine Schulz — Theodor 
Thiel mit Pauline Zeigner, 


Getraut: 9 Paar. 
Geſtorben: 12 Kinder und folgende erwachfene 
Perſonen: 


Georg Mees 49 Jahre, Ida Kwaſt geb. Puppe 38 
Jahre, Ernſtine Rosner geb. Ceretzka 80 Jahre, Auguſt 
Niewlodomsti 71 Jahre. 

Todtgeboren; 3 Kinder. 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgie rz.) 
Vom 2. bis 8. Juli 1900. 


Getauft: 3 Knabe, 5 Mädchen. 

Aufgeboten: Johann Dreger mit Pauline Krieſe. 

Getran Paar. 

Geftorben : 2 Knaben, 1 Mädchen, — Männer, — 
Frauen. 

Todtgeboren; — Kind. 


(Evangeliſche Gonfejfion in Pabianſe e.) 
Vom 1. bis 7. Juli 1900. 


Getauft: 3 Kuaben, 10 Mädchen. 

Aufgeboten: Johann Pfeiffer mit Emma Kwaſt 
— Reinhold Ruß mit baulſe Jet — Oskar Gerſchmann 
= Kalle Schnabel — Obtar Martin Zerbft mit Olga 

gel. 

Getraut: 3 Paare. 

Geſtorben: 2 Kinder und 
Perſon: 

Karl Friedrich Knothe 60 Jahre, 
24 Jahre, 

Todtgeboren: — Kinder, 


folgende erwachſene 


Eduard Freund 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils wegen manglbafs 

ter Adreſſe, tbeils aus anderen Gründen 
nicht zugeſtellt werden : 

Vorzeiger von M 6328 aus Lublin, Landau 
aus Petersburg, Einhorn aus Jekaterinoſſlaw, 
Zlegelſtraße 66 aus Bobruisk, Milowstt aus 
Mannheim, 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


oben angegebenen Depeſchen in Empfaug neh⸗ 
men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Aelteren Leuten, denen ſchon mehrere 
Zähne fehlen, empfehlen wir Feſonders das tägliche 
Mundſpüſen mit Odol. Natürlich kann das Odol 
die fehlenden Zähne niemandem zurückgeben, aber 
die noch vorhandenen conſervirt es auf lange Zeit, 
verleiht dem Zahnfleiſch eine bedeutende Feſtigkeit 
und Stärke und ruft in der ganzen Mundhöhle 
ein Gefühl belebender Friſche hervor, das ſich 
nach jeder Spülung einjtellt, Man veiſuche es nur 
einmal. Wir dürfen kühn behaupten, daß die 
Koſten der Anſchaffung von Odol bisher noch nie⸗ 
mand bereut hat, da das Odoliſiren des Mundes, 
wir wiederholen es, gerade für Leute in vorge⸗ 
rückterem Alter eine wohlthuende Stärkung iſt. 

¼ Flaſche, die mehrere Monate reicht, koſtet 
1 Rbl. 50 Kop. 


Nr. 159. Lodzer Tageblatt. Nr. 159. 


Im Gegentheil. Freiwillig möchte er ſich noch immer mehr 
aufladen. Daher iſt es unſere Pflicht, ihn zu ſchonen.“ 

Johaunes ſowohl wie Marie empfanden das Hinaus⸗ 
ſchieben fo wichtiger Fragen, wie es diejenigen waren, die 
fie beide unabläſſig beſchäftigten, mit der Zeit als eine 
drückende Laſt. Sie kamen ſich ſo unaufrichtig vor dem 
Vater gegenüber, dieſem Vater, der ſie ſo innig liebte, den 
ſie auch ihrerſeits liebten und gern ganz ins Vertrauen gezogen 
jätten. 

5 Johannes halte mehrmals ſchon trotzig erklärt, lieber gar nicht 
am Mittagstiſch erſcheinen zu wollen, wenn der Vater anweſend ſei 
— er könne und wolle nicht länger heucheln und die Komödie vom 
gehorfamen Sohn ſpielen, der ſich ruhig vom Vater den Beruf ans 
weiſen laffe, während er in feinem Junern weiter davon entfernt ſei 
denn je! Maria hatte die Mutter mit Thränen gebeten, fie möge 
ihr endlich ein offenes Wort geſtatten, — ſie könne unmöglich länger 
dem Vater bei Tiſch gegenüberſitzen, ſeine guten Augen ſo zärtlich 
auf ſich gerichtet ſehen, ſich von ihm: „Mein Herzenskind — mein 
liebes Töchterchen“ nennen laſſen und dabei wiſſen, daß ſie ihm 
einen großen Schmerz zufügen müſſe, den beſtändig mit ſich her 
zutragen und nicht ausſprechen zu dürfen, fie mit der Zeit uner! 
lich drücke! 

Waren die beiden jungen Leute ſchon ungeduldig, ſo zeigte 
Tante Lotte dies noch in weit höherem Grade. Sie nannte dies 
Hinſchleppen einer Angelegenheit, die endlich doch, ſo oder ſo, ei 
mal zur Sprache kommen müſſe, eine Unwürdigkeit, eine Feigheit, 
deren fie fi alle miteinander zu ſchämen hätten. Wolle man 
immer und immer wieder die paſſende Gelegenheit abwarten, ſo 
könne das noch Wochen lang dauern, und das halte ſie nicht aus! 
Irgend etwas und irgend jemand würde ſich zu allen Zeiten als 
Hinderungsgrund einſtellen —, ganz glatt wickle ſich nichts im 
Leben ab, und wolle die Gelegenheit ſich nicht von ſelbſt finden ..., 
nun, ſo müſſe man ſie eben nehmen, ſei es, von wo es ſei! Sie 
| — Tante Lotte — wäre auf Warten und Geduldüben nicht zus 
geſchnitten, fie ertrüge es nicht, beſtändig „wie die Katze um den 
heißen Brei berumqugehen' — — der Schmerz und die 
Enttäuſchung über ſeine Kinder könne Ulrich doch nicht erſpart 
werden 

„Und das ſage ich Euch“ — ſchloß Charlotte zuweilen dieſe 
ihre zornigen fälle, „wundert Euch gefälligſt über nichts, was 
Ihr etwa an mir erlebt! Attrapire ich meinen guten Bruder einmal, 
und er ſteht nicht wieder gerade mit dem Fuß auf dem Wagentritt, 
und davonzufahren, ſo ſchenke ich ihm reinen Wein ein 
beiden Kinder und gedenke die Folgen dieſer Unthat 
auf mich zu nehmen. Glaubt Ihr denn übrigens, der Mann, 
iſt blind und ahnt nicht ſchon längſt, daß, hier im Haufe 
in der Luft ſchwebt, das von Bedeutung für ihn, 
uns alle iſt und das wie eine Wolke über dem ganzen 


Charlotte hatte Recht. Ulrich Deinhardt hatte längſt 
ſchon das Gefähl gehabt, es bereite ſich etwas Wichtiges in ſeiner 
Familie vor, das nur auf einen einigermaßen günſtigen Augenblick 
warte, um ſich ihm zu zeigen. Freilich dachte er dabei nur au 
Johannes, ihm war ſeit lange das gedrückte, veränderte Weſen des 
jungen Menſchen aufgefallen, — dieſer ſcheue, unruhige Blick, der 
das Auge des Vaters vermied, um es gleich darauf doch wieder 
heimlich zu ſuchen, — dieſe ſtockende, dann wieder unnatürlich 
überhaſtefe Rede, — das nervöſe Spiel der Hände, die ſich ums 
ſaufhörlich etwas zu thun machen mußten, wo auch der geringſte 
Anlaß dazu fehlte! er Pfarrer glaubte al’ dieſe Anzeichen richtig 
zu deuten, wenn er fie in Zuſammenhang mit feines Sohnes künf⸗ 
ſtigem Beruf brachte. Er hatte ja ſeiner Gattin geſagt, daß er das 


lte, — daß er, nicht ohne Schmerz, aber doch mit unabweisbarer 
ſarheit erkennen müſſe, daß Johannes ſich dafür nicht eigne, und daß 
er es für ein Unrecht anfehen würde, irgend welchen, auch nur den 
Beringfügigſten Zwang oder Einfluß ausüben zu wollen, um den 


Amt eines Miſſionärs für das Schönſte, aber auch für das Schwerſte! 


Samilie Deinhardt. 


Roman von Marie Bernhard. 


129. Fortſetzung.] 
Sohn zu dieſem Beruf zu überreden. Das war ſeines Herzens ehr⸗ 
liche Meinung geweſen, ... deshalb aber zweifelte er keinen Augen⸗ 
blick daran, daß aus dem jungen Menſchen mit der Zeit ein ſehr küch⸗ 
tiger und überzeugungstreuer Geiſtlicher werden würde, wohl geeignet, 
ſein Amt auszuüben und Segen um ſich zu verbreiten. — Daß 
Maria irgend etwas Wichtiges auf dem Herzen haben könnte, das 
ihm gegenüber zur Ausſprache drängte, kam ihm nicht in den Sinn. 
Es beunruhigte ihn höchſtens, daß es ihm immer noch nicht gelungen 
war, feſtzuſtellen, inwiefern der Einfluß feiner Schweſter Charlotte 
auf das Seelenleben der Tochter, ſpeziell auf ihre religiöſe Richtung 
gewirkt hatte. Er hoffte zuverſichtlich, der tiefſte Untergrund ihres 
Weſens, die innige, beinahe leidenſchaftliche Hingabe ihrer jungen 
Seele au Gott ſei unverändert geblieben, — ergründen hatte er es 
noch nicht können! Auch das wollte behutſam angefaßt, wollte ein⸗ 
gehend beſprochen ſein, — auch dazu mangelte es ihm an Zeit, an 
innerer Ruhe und Sammlung! — Wenn er das reizende, junge Ge⸗ 
ſicht, das ſeine heimliche Augenweide und Herzensluſt war, zuweilen 
durch einen Schatten getrübt ſah, wenn ihm ein feuchter Glanz in 
dieſen Augen, ein Beben dieſer Lippen auffiel, fo ſchob Ulrich Deine 
hardt dies ohne weiteres auf Marias Sorge um den Bruder, den 
ſie von jeher zärtlich geliebt, mit dem ſie jetzt ein feſtes Freund⸗ 
ſchaftsbündniß geſchloſſen hatte. Sie ſelbſt hatte entſchieden nichts 
für ſich zu bitten oder zu fordern, — deſſen war ihr Vater 
gewiß. 

Frau Johanna ging zwiſchen den von ihr ſo verſchiedenen und 
doch ſo ſtark und warm geliebten Menſchen hin und her, all' ihre 


rer jetzt ſo daheim antrafen, Rede ſtehend und 
ihre oft endloſen und ſehr trivialen Geſchichten mit anhörend, 
— — aber das Herz wurde ihr täglich ſchwerer dabei. Wie 
ſie beim Gewitter dieſe namenloſe Augſt verſpürte, die ihren 
Herzſchlag ſtocken, ihren Athem verſagen ließ, — ſo legte ſich 
jetzt ein beäugſtigender Druck um ihre Seele, und all' die zahlloſen 
kurzen Stoßgebete, die fie tagüber zum Himmel emporſchickte: 
„O, lieber Gott, hilf Du uns!“ „Herrgott, verlag” uns doch 
nur nicht!“ „Lieber Vater im Himmel, wende Du anädig alles 
für uns zum Guten!“ wollten nicht viel helfen. Sie wußte : 
Einmal mußte es kommen, und was dann kam, das war von 
einſchneidender Bedeutung, nicht nur für die beiden jungen 
Menſchen, über deren ganze Zukunft es entſchied,. ... nein, 
für ſie alle! 

— — Immer wieder faltete Frau Johanna im Laufe eines fo 
arbeitsreichen Tages ihre fleißigen Hände und ſeufzte in der Stille: 
„Gott ſei gelobt, daß wenigſtens der junge Geiſtliche aus England noch 
nicht hier eingetroffen iſt, ſich auch noch nicht bei uns angemeldet 
hat! Wenn er bloß noch lange wegbliebe! Wenn der jetzt auch noch 
kommt, ..... es läßt ſich garnicht abſehen, was daraus alles ent⸗ 
ſtehen kaun!“ 


Nur wenn fie ihre Jüngſte anfah, wurde Johanna etwas ruhi⸗ 
ger. Naemi, roſiger und friſcher denn je, hatte es jetzt ſehr wichtig 
mit dem Leruen bei „Schweſter Mieze“; das Kind entwickelte ſich geiſtig 
ungewöhnlich früh und raſch, behielt dabei dieſelbe ſtrahlende Glück⸗ 
ſeligkeit beim Spielen, wie ſonſt, und wiegte und herzte ihre Puppen 
mit überſtrömender Zärtlichkeit. Unbekümmert um die Wolke, die 
drohend über dem Pfarrhauſe hing, lief des Hauſes Liebling und 
Spielzeug von einem zum andern, that der Mukter mit unendlich ge⸗ 
ſetzter Miene Handreichungen in Küche und Speiſekammer, plauderte 
luſtig mit Hans und Mieze, ſchmiegte ſich an Tante Lotte und 
rollte dem Vater, der ihr jo leid that, wenn er müde und erſchöpft 
heimfaın, feinen Lehnſeſſel, der auf Rädern ging, aus der Stu⸗ 
dierſtube ins Speiſezimmer, ſtellte die Pantoffeln zurecht und 
holte geſchäftig nach Tiſch eine Flaſche von Mutterchens ſelbſtge⸗ 
brautem Bier, damit das arme Vaterchen doch was Stärkendes zu 
trinken bekam!“ 

Ein heißer Sommertag. Auf den Feldern arbeiteten die Leute 
im Schweiß ihres Angeſichts, — fie wußten recht gut, was für ihre 
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Promenaden-Straße in eigener Bude. 


Bun nuch zunz kurze Zeit geöffnet 


KARL STEPHANS 


Aweltberühmtes Muſeum und Panoptikum. 


Entree nur 10 Kop. 


Die anatomiſche Abtheilung iſt täglich geöffnet, Montag und Freitag für Damen 
Entree 10 Kop. 
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Technische Au heilung 


der Eſelſchaſt der Bulſiſch- Franziſiſchen 
Gummi⸗, 
Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 


in Firma 


HHNE NHD 


PROWODNIK. 


Fabriks⸗Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 133, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 


CTechniſche Gummi- und Asbeſt⸗Fabrikate für 
jede Juduſtrie, CTreibriemen, Hanſſchläuche, 
Brejenie elc. eic. 

Prrisliſten gratis und france. 
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Erſte Lodzer chemische 
> Wüſcherei und Dampffärberei 


Lodz, Konſtantiner⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengarderoben zum Fürben und Reinigen. Der 
Zwirn bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Bei Kammgarn wird der 
Olauß ganz benommen. Aufträge werben prompt ausgeführt, 
W. Schönmann. 


Die Wein-, 8 und Colonialwaaren-⸗ 8 


Handlung 


M. WITKOWSKA, 


— 108 petrikauer⸗Straße 103, 
gegenüber Heinzels Palais, 


Ausſchließlcher deen von Schnäpſen der Firma 
K. Schneider. 


Das photographiſch - - axtiftifge Atelier 
M Brandt 


Pelrllauer⸗Straße 97, 
llefert zu dem Dutzend Road Photographie, N gaben 
Fortrait Passepartout eingerahmt gr af 
Solide Ausführung. 
FE StE He SE IE Moe Se DE HE HC 
Ronfanlinrr-Bteohe 9, 9. Konſtantiner⸗Straße 9. 


Hauptgeſchäft 
Pr chemiſche Neiniguitgs » Unftalt und Färberei 


| A W 2 ST, = 
Konflantiner- Sir aße 9. Rockantinn-Etzahe 9. 


=== Das Tuch- und Cord-Lage Tuch- und 3 
_.W.ZUOEKER 


2 Dzielna- ER 2 NE M. Madler. 
— empfiehl 


HERRENSTOFFE 


für Anzug, Paletots eie. etc. 
zu Fabrikspreisen. 
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Fabrikspreise. 
een n 4 


Helenenhof. 
Sonntag den 15. und Montag den 16. Juli 1900 
zu Gunſten des Lodzer 


hriftlihen Wohlthätigkeits⸗Vereins 


ein großes 


Gartenfeſt 


mit Ueberraſchungen ſtatt, 


verbunden mit Concert verſchiedener Orcheſter, Cheater-Dorftellun: 
gen, humoriſtiſchen Vorträgen, Feuerwerk etc. 
Anfang Sonntag und Montag um 2 Uhr Nachmittags. 
Billets & 1 NHL. find bei folgenden Herren und Firmen zu haben: 
R. Ziegler, Filiale K. W. Gehlig, A. Wust Zachodniaſtr.; H. Maeder Konſtan⸗ 


tinerftraße ; A. Gnauk, Srednia; A. Lipinski, Nowomieſoka; J. B. Weiyk, 
Hotel Polski; Frau Janicka, Ecke Konſtantiner⸗ und Zachodnia; L. Fischer, 
Buchhandlung; O. Baer, Ecke Benedikten⸗ und Promenadenſtraße; M. Sprzacz⸗ 


kowski, Weinhandlung; H. Milbitz, Petrikauerſtraße; A. Hermanus, Ecke 
Andrzeja⸗ und Wolczaliskaſtraße; K. Jende, Ecke Nawrot⸗ und Mikolajewskaſtraße; 
R. Horn, Buchhandlung, Ecke Ewangelicka⸗ u. Petrikauerſtraße; R. Schatke, 
Buchhandlung, Petrikauerſtraße; Nowacki & Berlach, Petrikauerſtr. Nr. 93; 
n Buchhandlung, Petrikauerſtr. Nr. 108; I. Müller, Wölczanskaſtraße; 

A. Semelke, Petrikauerſtraße; Scheiblers Conſum, Pfaffendorf; A. Bartosch, 
Geyers Ring; 0. Daber, Reſtaurant, Wölczanska; E. Adler, Widzewskaſtraße 
A, Richter, Glöwnaſtraße; B. Knichowiecki, Apothele in — 0 — L. Stab 
lewski, Siednia Nr. 3 und W. J. Urbanowski, Zawadzka Nr. 

Ueber 8,000 Billets ſind bereits berkautt 
Eutree⸗Billets à 50 Kop. und Kinderbillets a 20 Kop. find an der Caſſe 
in Helenenhof zu haben. 

Die Rubelbillets berechtigen nur zum einmaligen Eintritt; 
die eingetauſchten Nummern haben zum Eintritt keine Gültigkeit, u 

Die Ausgabe der Ueberraſchungen, worunter fih 1 Pian ino, 2 Fahr: 
räder, bei Thonet, Petrikauer⸗Straße 84 im Schaufenſter ausgeſtellt, Pferde, 
Kühe, 381 iegen, Schafe, Waarenreſte u. viele andere werthvolle Gegen⸗ 
ſtände befinden. erfolgt nur bis 8 Uhr Abends. Ueberraſchungen, welche bis zu dieſer Stunde 
am 8. u. 9. Juli a. c. nicht abgeholt werden, verfallen zu Gunſten der Vereinskaſſe. 


Zaun HN 


Sämmiliche lechnlſche Gummi- und Asbıfimaaren, 

Kernleder, Kameelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 

& Hanf Spr igenſchläuche, Gummi-, Drud» und Saugeſchläuche, 
Pumpen, Pulfometer, Anjektoren, 

* Flaſchenzuuge, Winden, Feldſchmieben, „ 

* Schraubſtöcke, Amboſſe, Hammer, Fellen, 
Sämmtlihe Werkzeuge für Iſchler, Schoſſer, Schmiede ate. 

% Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, 

& Armaturen, Schmlerapparate, Oellannen, Selbſtöler ete. etc. 

— Alltinverkauf und Fabritslager der Linoleum Fabrikate von Wicm- 

der und Larſon, Act.-Geſ. für Korkinduſtrie, Aban. 


LunxaxuxNNNuun un AUS NNNN ANA 
— Zur Saison = = 


2 KRETSCHMAR & GABLER, ? 
2 fager gender Du Artikel,. 
x empfehlen: 

% 


RU PARTNER ER: 


empfiehlt: 
das Wäſche ⸗ und Galanteri ewaaren-Gefchäit 


J. Schneider, ann. W. Kossel, 


Belrikauer - Straße Nr. 95 
eine große Auswahl in: 
Sonnen⸗Schirmen, Sommer ⸗Hemden, 


Damen⸗Blouſen, Sport⸗Hemden, 
„ Corſetts, „ Gürtel, 
„ Gürteln, Krawatten, 
„ Schleiern, Hoſenträger, 
Künſtliche Blumen. Handſchuhe. 


Herren⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche. 
Ball⸗Hemden in feinſten ausländiſchen Deſſins. 
Beſtellungen werden prompt und ſauber laut neueſtem 

Pariſer Schnitt ausgeführt. 


Die Eiſen⸗ und Galanteriewaaren⸗Handlung 


— 0 = 


ERON E, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 14, 


gar 
Petrikauer⸗Straße Nr. 14 
N: verzinkten Stacheldraht, Bohrmaſchinen, Schraubſtöcke, Feilklo⸗ 
ben, Amboſe, Prima⸗Werkzeuge für Schloſſer, Tiſchler etc. 
Eisſchränke, echte amerik. und Dr. Meidingers Eismaſchinen, inländiſche 
und Solinger „Tiſchmeſſer, Fleiſchmeſſer und Scheeren, Fleiſchmaſchinen, 
Wurſtfüller, Samoware, Wringmaſchinen, Bierpumpen, Stahl⸗ und 
Meſſingplätteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwaagen und emaill. Küchengeſchirre. 
a 75 


Spezial Fabrik für Lederwaaren 2. 
und Reiſeutenſilien 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Reifeloffer, Valiſen, Handtaſchen in — Fagond, Referollen, Paplıre 
mappen, Porteſtullles, Portemonnales, Cigaretten⸗Giuls u. |. w. 


ı O80000000009008 
Coueert - Garten 
Hotel Sal 


lid 
CONCERT 


des Se e eee 
Orcheſters 
unter Leitung des Capellmelſters 
J. A. KWA S T. 
Anfang um 8 Uhr. Entree 30 Kop. 
12 Ab nnement⸗Billets Rbl. 3. 
J. Peirykowski. 


OD000908000009 
Das Aelteſtenamt 


der 
Weber⸗In nung 


der Stadt Lodz ladet alle Herren Mit⸗ 
melſter zu der am tte den 3. (16.) 
Juli d. c., um 4 Uhr Nachmittags 
im Melſierhausſaale fattfinbenben 


Quartal⸗Sitzung 


hiermit ganz ergebenſt ein. 


Urzad Starszych 
zyromadzenia tkaczy 


m Zodzi uprzejmie zaprasza p. p. 
majströw na 

SESSIE KWARTALNA 
. sig majgcg w Poniedzialek 
dnia 3 (16) Lipea o godz. 4 po- 
poludnin r. 2 w Majsterskim domu. 


—ͤ 2 
Bessere rn — 8 1 Gehalt 
gründliche erufmännische Ausbil- 

dung. 
Drei 4 im Institute. 


Ver ron Bie Jedenfalls 
Institutsunehrichte n gratis 
e 


Brieflicher Unterriehs in 


8 BUCHFÜHRUNG, 3 


Rechnen, Korrerpondens, Kontorarbelt, 
Schreiben, Stenograpie. 
Prospekte gratis, N 

Ersten Deutsches Handels-Lehr-Institat. 


Otto Siede — Elbing, Preussen. 


7 INen! 
1 Bitle Überall zu 1 22 25 die Naptha - Gas · 


S K RAL 

* 8 wache im Jude unter N. 10721 pattullet, 
beſſer und bedeutend billiger find als alle biß« 
her aus dem Auslande bezogenen. Aubſchlleß⸗ 
liter Bu in der Niederlage von Eiſen- und 
Küchen W. 1 Wirlhſch 1fts-Gerätgen, Belo⸗ 
eipeben, Kinderwagen von Fr. Gorywoda, 
Waschen Ecke Cymielna - u Spitalng Nr. 20 
Liederverkäufern wird Rabatt erthellt. 


TAREL NIZZA- Ul 


allerfeinste Qualität 
empfiehlt 


A. Trautiwein, 
Petrikauer-Strasse 73. 


Kinderleicht 
iſt das Photographieren 


mit dem neueſten Taſcheg⸗Appar at, mit 
Platten, Papler, Chemikalien und B:« 
krauchs » Anwelfung, ſehr ſchöne haac⸗ 
ſcharſe Bilder gebend. 


Verkaufe dirſelbun zu folgenden 


Prelſen: 
G öße 4X6 cm. NEL, —.80 
4 ½ 6 „ 12 
1.79 


6 „ 
2. „2.50 


|eustr, Ab 


im Rabmalsinen-Befdhäft, 


‚8 3 EBEN PN a 180. 
BE IE BE BER DE EIT- KIER- ARE ED EB -REER- ICH- EICH BER IE ICH IE 3 


® 

er 0 8 
1 20 bis 50% Gaserſparniß 
gewährleiften die Ayſchaſfung 70 Auwer dung unfexer 

0 Gasdruckregler un der teh d Regulierſchraube, wat ide Slamme pıflend_aufaejeht wich. | 


Der Gas drucz regler hebt den höheren Nöhrendruck auf, der eln Ausfitömen von Oos aus der Gasflamme zur Folge bat, wilches die Flamme nicht mehr verbrennen kaun, 


läkt der Flamme nur ſoplel Gas zuſtrömen, als fie zur böchften Lichteatfaltung braucht, daher all: mit Reguli bea 5. 1 2 
Die Regnlierſchraube ſamer und garantiert heller brennen als bisher. Dabel wird jeder Glüßſteumpf bei Anwendung der ee W e 


n In allen Fällen leiten wir bindende Garantie von mindeſtens 20% Gaserſparniſßt. SE 
Generalvertretung für das ruſſiſche Reich und Polen der Geſellſchaft für Gas⸗Spar⸗Apparate m. b. H. Berlin: 
Cechniſches Burean: 


Ingenieur 8. BARUCH, Lodz, 


Celephon⸗Auſchluß. Ziegel ⸗Straße 27. Telephon ⸗Anſchluß. 


Die Herren Intereſſenten können die betreffenden Apparat: in Funtion von 6 ½—8 Uhr Abends in dem obengenannten Bureau biſicht igen. 


OB REEH EEEH ͤ v... . WREH EDER ERBE FE & 
Strümpfe 1900er 


von Garn, Wolle und Seide Aoler-Fahrräder, 


werden in meiner Wirkerel 
Neueſte Modelle, nur allerbeſtes Material 


auf Beſtellung ſchnell, ſauber 
und. au mäßigen Preiſen vers 

und vorzüglichſte Ausführung empfiehlt von 
Ns. 100.— an 


Heinrich Schwalbe, 
Lodz, Petrikauer⸗Str. 58. 


a Actiengesellschaft HET 
der Warschauer Schrauben - und Drahtfabriken 3 N Wet k nl verkauf el 


fertig, 

Vasa werden auch Strümpfe 

zum Anſtricken angenommen. 
Petrikauer⸗Straße Nr. 142, 

* Offizine links, Wohnung 12. 


3 | 55 1 h 3 abe. nebeneinander liegend, an — Midyenska-Sttäfe Nr. 920, 921 und 
| N 1 \ * 922, je 45 Ellen Front und je 150 Ellen lang, neben der Färberei von 
8 | 0 4 1 2 ) | Schmeller gelegen. 


2 Plätze nebeneinander liegend, an 55 Petrikauer⸗Straße Nr. 740 und 74ʃ, 


5 4 Krölewska 43. Fabriken: durchgehend zur Neuen Promenaden⸗Stra eben Eiſert gel 
Comptoir u. Lager: Gn, aus Warschau ee AIRLATT® 


1 Morgen Land bei der Bahn, an der Wodna⸗Straße Nr. 37 gelegen. 
Schrauben, Bolzen, Muttern, Unterlagsscheiben, Nieten, Schmiedönägel und Schwellenmarken, Drähte u. Haken 78 Morgen Land an der Chauſſee auf halbem Wege zwiſchen Lodz und Sgierz, 


für Telegraphen- und Telephonleitungen. Grobe, mittlere und feine Drähte. Verzinkte uni verzinnte Drähte. genannt „Lorenzow“, mit großem Teich und ſehr ergiebigen, auf der Be⸗ 
Drahtleinen und Stacheldraht. ſizung jelbft entfpringenden Quellen, Waſſermühle und Wirlihſchaflsgebäuden, 
Draht. und Faconstifte. Tapezier- und Schumachernägel, Hufnägel, Dachnügel und Blechnägel, Splinthe, ſehr geeignet für große Fabeifanlagen, 


d 


Kaltni eten, Diverse Ketten, Dachpappe. Steinkohlentheer. 
2 Grunsoſtücke auf der Promenaden⸗Straße Nr. 780b, und 781, mit Fabrik⸗ 
Preislisten gratis und franco. gebäuben, 200 pferdiger Dampſmaſchine, 2 Dampfkeſfeln, 87 mechan. Schoen⸗ 
— — —— herr'ſchen Kurbelſtühlen, 32 engliſchen ſchmalen Stühlen, Dransmiſſion, 
Heizungsanlagen, Gasbeleuchtung und dergl. 


Alles Nähere im Comptoir bei 


S. NI. Schröder Gustav Lorenz 


empfiehlt Petrikauer⸗Siraße Nr. 57. 


CLAVIERE und PIANINOS " — — 


in großer Auswahl, in mäßigen dad in ben Fabrltenlederlagen in Warſchau, Novy swiat 24. (Telepden Nr. 1288) SS Tara Fe 
god} Petrikauer Straße 46. Streichfertige 


Verlauf auf Raten und Saban. erlelpung. Auch weiden Juftrumente corrigirt und geſtiramt. Ilurittt O E 1 6 ar b E u 
* 


Prelscourante auf Verlangen gratis. 


Lieferant von fünf 
* 


Königlichen Höfen N 


or 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie fünmilihe Dalerutenfilien empfehlen 


Kosel & Eintrich 


Pızejagd-Strafe Nr. 8. 


‚SCHÖNHEITS GLYCERO- WASELIN 
"CEHEIMNISS EI 
5 


LANDIRTISEHAFTIHE rare MASCHINEN 


werden zur Reparatur angenommen in der Mühlſtein⸗ und Müllerei⸗Uten⸗ 


FFP 


Wichtig 


Arzeug nden Mittel. N 
Depot del der 


Act.-Ges 


für Cyeliſten, Damen, Herren und Kinder 


e adhuhe: 


* — . — —— 


Gele ts burger. 1 für Straßen · 


5 


N 
| 


filien + Sabrit von | Mes) _ = = 5 
Kari Ast, | Warschau, S-to Krzyska 48. > 
x  Lipoma Nr. 35. | 4 2 für Straße und Haus a 
Vertretung ber Sanpiirtäftpartiihen en von H. CEGIELSKI f E * Leicht! fest und billig 8 
8 Muster und W empfiehlt: 8 
| Eine horiz. e = das Gummiwaaren - Geſchäſt von = 
| N] i N InganieurD. Fraenkel N. B. MIRTENBAUN, > 
) 12 jährige 1 über 20,909 Pelrikou-e - Straße 33. 3 
at, an 2 
> Venttilſteuerung bei 0,285 Füllung c. 35 indic. Pferdekräfte leiſtend, jofort zu Vertr f. Lodz: Ing. 155 Margulies, 
1 ver Tee Karl⸗Straße Nr. 84317. 6 ’ Nikolajewaka-Strasse 29. 1% eee 2 DE 2 
Poxansopum Haren Lecnem n done ebend Iensypow, T. Io 28-10 IDun 190% 7 — Jon Let 181 Zar 


— — . 4 ae 1/8 


